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Flammende Anklage gegen die Schuldigen

Aurich

Luftkriegsverbrecher Churchill und Roosevelt von Deutschland vor das Tribunal der Geschichte gefordert

Kein Leugnen mehr möglich
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 7. Juli .

Die Empörung der ganzen Kulturwelt über
den verbrecherischen Anschlag gegen den Kölner
Dom hat einige Kreise in England doch etwas
aufhorchen lassen. Dazu kommen die Gedanken,
die man sich über fünftige Entwicklungsmög¬
lichkeiten des Luftkrieges machen muß. Es lie¬
gen schon Anzeichen dafür vor , welche neue
Platte die britischen Agitatoren in dem einen
oder anderen Falle die Entwicklung aufzulegen
gedenken. Darum tommt es wesentlich darauf
an , schon rechtzeitig im voraus die Frage nach
der Verantwortung und nach den
zwangsläufigen Zusammenhängen so eindeutig
beweiskräftig vor der Weltöffentlichkeit zu

eingenommen hat. Es werden Aeußerungen gebliebenen deutschen Bemühungen für
von Baldwin , Chamberlain und des Unter¬
staatsjefretärs für die Luftfahrt , Sir Philip
Sassoon , wiedergegeben , die den gemein¬
schaftlichen Willen aller maßgeblichen englischen
Stellen bekunden, auch gegen den Willen
der ganzen übrigen Welt die Möglich¬
feiten zur Aufnahme des Terrorkrieges
der Luft zu erhalten. Deutschland führte seine
Bemühungen , der Kriegführung klare Grenzen

der Menschlichkeit zu ſehen, unentwegt fort. In
eine Vereinbarung wenigstens in dem be¬

aus

einem Memorandum vom Jahre 1936 wurde

von Bomben

schränkten Ausmaße angeregt , daß der Abwurf

von Gas- , Gift- und Brandbomben über¬
und der Abwurfhaupt

jeglicher Art auf offene Ortschaften außer¬
halb der Reichweite der kämpfenden Fronten
verboten werden sollte . Immer wieder

eine
Begrenzung des Luftkrieges bezog , um in Eng¬
land und in Frankreich eine Zustimmung auf
der Linie der deutschen Vorschläge zu erwirken .

Besprechungen über die Ziele

Generalstabs =

Judengeist
Von Prof . Dr . Johann von Leers

otz . Die ganze Welt steht mit dem Ausdruck
des Entsezens und der Empörung vor der Ver¬

Worauf es den Briten bei ihrem Widerstand wüstung , die die Luftgangster am Kölner Dom
angerichtet haben , einem Kunstwerk , das weder

gegen jegliche Einengung der Luftkriegsmöglich¬
feiten antam, das offenbartesich in den bri - das heutige England noch gar die USA. ie zu

schaffen in der Lage wären . Es ist notwendig ,

besprechungen seit Anfang März 1938 . Im wieder einmal daran zu erinnern, daß der Füh
rer nicht einmal , sondern mehrfach eingehende

Berlauf des Westfeldzuges find uns bekanntlich und genaue Vorschläge für den Schutz der Nicht¬
die Atten des französischen Außenministeriums
im weiten Umfang in die Hände gefallen, und fämpfer und für den Schutz der Kulturdenkmä¬

ler im Luftkriege gemacht hat . Damals schriebso sind wir in der Lage , auch über die Vorbe die englische Zeitung „Daily Mail " am 20. Julireitungen der Gegner schon eineinhalb

Jahre vor Kriegsbeginn beweisträftige Doku: 1938 : Ist es möglich, eine Trennungslinie zwi¬
mente vorzulegen . Schon damals hat man sich schen der Zivilbevölkerung und den Kämpfenden
in Generalstabsbesprechungen ausgiebig über zu ziehen? Die Sozialisten behaupten, daß un

sere Minister sich den Vorschlägen anderer Na¬

gebenenfalls aus der Luft angegriffen werden

könnten . Dabei wurde offen die Möglichkeit an¬
gedeutet , wie es in einer Aufzeichnung des bri¬

( Fortsetzung auf Seite 2 )

flären , daß sich im gegebenen Zeitpunkt jede
war es England , das jegliche Begrenzung die Ziele in Deutschland unterhalten , die gestionen , die Bombardierung zu verhüten , wider¬weitere Erörterung erübrigt , weil überhaupt

tein Zweifel mehr möglich ist .

Feindagitation möchte vorbauen
Heute schon , wo auch die Gegenseite sich der

Erkenntnis nicht mehr entziehen kann , daß die
Spekulation mit der schnellen Wirkung des
Terrorfrieges fehlgeschlagen ist , und daß die
deutsche Abwehrkraft den englisch - amerikani¬
schen Zeitplan über den Haufen geworfen hat ,
machen sich im Feindlager Stimmen bemert¬
bar , die der künftigen Agitation den Weg be¬
reiten sollen . So läßt man vereinzelt weiße
Raben aufflattern , die in der Betrachtung der
angerichteten Kulturschäden in Deutschland
scheinheilig weinerliche Töne anschlagen . Man
versucht, uns auch wieder mit der heuchlerischen
Behauptung zu kommen , daß Deutschland mit
dem Bombenkrieg gegen die Zivilbevölkerung
begonnen habe. Was die Töne in den Betrach
tungen einzelner Außerseiter betrifft , so ver¬
mögen sie uns nicht darüber hinwegzutäuschen,
daß die ganze englische Hochkirche , vom

war es England , das jegliche Begrenzung
für die Tätigkeit der Luftstreitkräfte unmöglich
machte . Den klaren Tatbestand unterstreicht

die dokumentarisch belegte Tatsache, daß sich
im Jahre 1938 die niederländische Re¬
gierung ausdrücklich auf die bisher vergeblich

Bereits am 4. September 1939

sezen , und daß der britische Vorbehalt bezüglich
des Gebrauchs der Bomber zu Polizeizwecken
die Abrüstungskonferenz scheitern ließ ."

Die britischen Minister widersetzten sich . . .
Welche Minister ? Sir Philipp Sassoon hatte
schon am 8. März 1934 im Unterhaus erklärt :
„ Schließlich ist das Werfen von Bomben nur
der letzte Schritt einer Polizeiaktion . . . Die
Humanität selbst verlangt . daß wir ein neues
Instrument , das seine dankenswerte und nuh¬

Das Rigausche Büro ergänzte damals diese bringende Wirkung über einen . Zeitraum von
erste Meldung dahingehend , daß nicht zwei , zehn Jahren bewiesen hat , nicht vorsätzlich auf¬
sondern vier Sprengbomben abgewor- geben dürfen . " Sir Philipp Sassoon war Jude .
fen wurden , und daß außer den Todesopfern Er ist tot . Bei seinen Lebzeiten aber war dieser

und zehn Nachfahr der alten Opiumhändlerfamilie außer¬noch vier Schwerverlette
Verletzte die Opfer dieses Bombenanschlages ordentlich machtvoll. Während des ersten Welt¬
wurden . Die von den dänischen Behörden ein - krieges war er militärischer Privatsekretär von
geleiteten Untersuchungen ergaben einwand- Lord French , dann unter dem englischen Ober¬
frei , daß der Ueberfall auf Esbjerg von einem befehlshaber Feldmarschall Lord Douglas Haig
britischen Flugzeug durchgeführt wurde. in der gleichen Stellung , um diese beiden englis
Diesen Feststellungen konnte sich die britische schen Offiziere zu überwachen, Barlamentsab¬
Regierung nicht entziehen und mußte sich ent - geordneter seit 1912 , zwischen 1927 und 1934
schließen , in einer offiziellen Note vom 6. Sep- mehrfach Staatssekretär für Luftfahrt und ein
tember 1939 der dänischen Regierung „das tiefe leidenschaftlicher Hetzer zum jetzigen Kriege , an

Eine dänische Frau das erste Opfer des britischen Bombenkrieges

0) Berlin , 7 . Juli .
Wenn die Dokumente des Auswärtigen

Amtes , die Englands Alleinschuld
am Bombentrieg gegen die Zivilbevölke¬
rung beweisen , als Beginn des gegen Deutsch¬
land gerichteten Bombenterrors den britischen
Angriff auf die deutsche Ortschaft Sylt in der
Nacht zum 12. Januar 1940 verzeichnen, so ist
ergänzend dazu festzustellen, daß von seiten der
britischen Luftwaffe bereits am 4. September
1939 Bombenwürfe gegen die Zivilbevölkerung
in Dänemark gerichtet wurden , als ein

englisches Flugzeug an diesem Tage mehrere
Bomben über der dänischen Stadt Esbjerg ab¬

Erzbischof von Canterbury angefangen bis zum
tleinsten Landvikar , sich gerade im Hinblick auf
den Luftterror jahrelang in sadistischen Aus - warf . Die amtliche dänische Veröffentlichung und zugleich die tiefste Sympathie mit all chill am lebhaftesten mitgearbeitet hat und vorbrüchen geradezu überschlagen hat . Was die
Frage nach der Verantwortung betrifft ,
so sollen sie drüben nicht glauben , daß man nur
wacker darauf loszulügen braucht, weil dann
immer etwas hängen bleibe . Wir sind schon
auf dem Posten und sorgen dafür , daß die
Wahrheit nicht durch freche Verlogenheit ent¬
stellt werden kann .

Wenn

lautete damals :
Ueber dem westlichen Teil von Esbjerg sind

heute nachmittag 17,57 Uhr zwei Bomben ge=
fallen . Bisher wurden aus den Trümmern
eines dreistöckigen Hauſes in der Frodestraße
zwei Tote geborgen, darunter eine Frau . Die
Bomben stammen von einem Flugzeug unbe¬
fannter Nationalität .

denen , die davon betroffen worden sind" .
An der Tatsache jedenfalls , daß bereits am

4. September 1939 am hellen Nachmittag bri¬
tische Bomben auf Wohnviertel einer offenen
Stadt geworfen wurden , und daß das erste
Opfer des britischen Bombenkrieges eine däni¬
sche Frau war , ist nicht zu rütteln .

Ueber mehrere hundert Kilometer

otz . Berlin , 7. Juli .

Auf dieser Linie liegt die Veröffentlichung
eines neuen Weißbuches durch das Aus =
wärtige Amt mit den Dokumenten über
die Alleinschuld Englands am Bom¬
bentrieg gegen die Zivilbevölkerung . Wieder schwere Kämpfe im südlichen Teil der mittleren Ostfront
man diese Dokumente zur Kenntnis genommen
hat , so muß man sich schon fragen , für wen die Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | dies wieder als Beweis für die genaueste Vor¬
bitischen Lügen über die angebliche deutsche
Verantwortung überhaupt noch bestimmt sein
tönnen . Vollständiger und schlagender als dies
in dem neuen deutschen Weißbuch geschieht , ist
ein Gegenbeweis überhaupt nicht vorstellbar .
Hier ist eine dokumentarische Beweisführung
dafür gegeben , daß jede militärische Folgerung
im umfassendsten und vernichtendsten Ausmaße

der unbestreitbaren britischen
Alleinschuld und in der unfaßbaren Ge :
meinheit des englisch -amerikanischen Verbre¬
chens gegen die höchsten Werte der Menschheit
ihre absolute Berechtigung erhält .

Jede Vereinbarung hintertrieben

in

Aus einem erfolgreichen örtlichen Angriffs¬
unternehmen deutscher Infanterie im Abschnitt
Bielgorod hat sich, wie der Wehrmachtbe¬
richt meldet , durch starke sowjetische Gegenan
griffe eine sich immer stärker ausbreitende
deutsche Offensivtätigteit entwickelt ,
die schwere andauernde Kämpfe " ausgelöst hat .
Diese Tatsache ist um so bemerkenswerter , als
seit etwa 100 Tagen , nämlich seit dem Abschluß
der schweren Kämpfe um Staraja Rußja , der
Wehrmachtbericht nur von örtlichen Kampf¬
handlungen im Osten gesprochen hat . Die
Kämpfe , die sich von Bjelgorod bis nördlich
Kurst erstrecken , haben einen nicht unerheb¬

des Südens der Mittel =lichen Teil
front zum Schauplah und erstrecken sich somitüber eine Frontbreite von mehreren hundert
Kilometer .

Die Dokumente greifen zeitlich sehr weit
zurück, bis in die ersten Monate nach der natio¬nalsozialistischen Machtübernahme in Deutsch
land . Damals wurden im Rahmen der Genfer
Liga Verhandlungen über die Herabsetzung
und Begrenzung der Rüstungen ge¬
führt , in deren Verlauf die Reichsregierung
den Antrag stellte , daß die Unterhaltung von
Luftstreitkräften verboten werden sollte , was
selbstverständlich das Abwerfen von Kampfmit¬
teln jeder Art aus Luftfahrzeugen sowie die
Vorbereitung hierfür ebenfalls ausgeschlossen
haben würde . Es kam zu einer weitgehenden
Uebereinstimmung aller in der Abrüstungskom - daß die Initiative zu jeder möglichen Abwehr¬
mission vertretenen Staaten im Sinne des
deutschen Antrages . Einzig die britische
Regierung wollte keine Einschränkung des
Bombenabwurfes , und an dem britischen Wi¬
derstand allein sind damals die Bemühungen
im Sinne des deutschen Antrages gescheitert .
Die Haltung der englischen Regierung wurde
in jener Zeit nicht nur von allen neutralen ,
sondern selbst von den Vertretern der Sowjet¬
Union und der Vereinigten Staaten mißbilligt .
Außer den Dokumenten über diese Verhand¬
lungen der Abrüstungskommission enthält das
Weizbuch Einzelbelege über die Haltung , die
die britische Regierung schon vor zehn Jahren

Bemerkenswert ist die amtliche Mitteilung ,
daß sich diese Kämpfe aus einem kleinen ört¬
lichen Unternehmen entwickelten und erst durch
starte sowjetische Gegenangriffe zu ihre gegen¬
wärtigen Ausdehnung ausbreiteten . Hieraus
geht hervor , daß sich in dieser hunderttägigen
Zeit der scheinbaren Ruhe unsere Ostfronttrup¬
pen innerlich und äußerlich so verstärkt haben ,

oder Angriffshandlung ausschließlich in ihrer
Hand war . Oftmals wurde mitgeteilt , daß
örtlich Frontverbesserungen vorgenommen wor¬
den sind , die naturgemäß in ihrer Summe die
deutschen Heere in günstige taktische Lagen
brachten . Die deutschen Operationen in den
vergangenen Monaten haben in ihrer Plan¬
mäßigkeit auch insofern ihre Früchte getragen ,
als die von der Truppe eingenommenen Stel¬
lungen sorgfältig ausgesucht und gut vorberei¬
tet werden konnten . Wenn die Sowjets an
allen Stellen , wo sie zu örtlichen Angriffen
übergehen , erhebliche Verluste erleiden mußten
und feinerlei Erfolge erzielten , dann kann auch

bereitung aller Operationen gelten . So lange
die Kämpfe im Abschnitt Bjelgorod und Kursk
andauern , wird man voraussichtlich Einzelhei¬
ten aus begreiflichen Gründen nicht mitteilen .
Das deutsche Volk jedoch weiß , daß diese
Kampfhandlungen an der Ostfront das Ergeb¬
nis sorgfältiger strategischer und taktischer
Ueberlegungen sind .
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dessen Ausbruch er starb .

Der Plan der Zerstörung der Städte durch
die Flugwaffe wurde gerade von den Juden bes
sonders betrieben . Der Jude Montague , Mit¬
glied des Unterhauses , erklärte am 27. Juli 1938
im Parlament . mitten im tiefsten Frieden :
, ,Wenn es möglich ist , 20 Passagiere auf dem
Luftwege nach Berlin zu bringen , ist es dann
nicht auch möglich , 20 Bomben nach Berlin zu
bringen ? " Es war gerade Sassoon , der dieses
Mittel schon im ersten Weltfrieg propagierte ,
so daß der damalige britische Oberbefehlshaber ,
Feldmarschall Sir Douglas Haig , unter dem
Eindruck dieser jüdischen Propaganda schrieb :
„ Der Bombenabwurf auf stark bevölkerte Zen¬
fren wird vielleicht ebenfalls vertretbar werden
und sich als wirksam erweisen ."

Es ist einwandfrei Judengeist , der hinter
dem Bombenterror steht . Einer der widerwär¬
tigsten Judendiener des heutigen England , der
Gewerkschaftsführer George Gibson , hat in einer
Rede in Leeds am 29 . September 1941 frech und
offen sich zum unterschiedslosen Mord bekannt :
,, England kann diesen Krieg nur gewinnen , in¬
dem es Deutsche tötet . Das klingt blutdürftig ,
aber es ist wahr , und man kann sie am besten
dort töten , wo sie in den dicksten Haufen sizen ."

Daran schließt sich dann die unerhörte Er¬
flärung des Vikars Whipp von St . Augustin in
Leicester an : „ Die Befehle für die Bomber der
Royal Air Force sollen sein : „ Löscht die Deut¬
schen aus !" Es sollte keinen englischen Flieger
geben , der zurückkommt und sagt , er habe kein
militärisches Ziel für seine Bomben gefunden .
Der Befehl sollte lauten : , ,Alle totschlagen ! " Und
zu diesem Zweck sollte unsere ganze Wissenschaft
aufgeboten werden , um neue und schrecklichere
Explosivstoffe zu finden . Ich hoffe , daß die Royl
Air Force so stark wird , daß sie Deutschland in
Stücke schlägt . Ein Verkünder des Evangeliums
sollte sich vielleicht keine solchen Gedanken erlau¬
ben , aber ich gehe noch weiter : ich sage es ganz
offen , wenn ich könnte , ich würde Deutschland
von der Karte auslöschen ."

Was aus diesen Menschen spricht , ist der maß¬
lose Haß des Juden , wie er im Talmud ( Trattat
Sopherim 136 ) ausgesprochen ist : „ Den Recht¬
schaffensten unter den Gojim bringe ums Le¬
ben . " Und wie , der Rabbi Simon Kara es im
Jalfut Schimoni aussprach : Wer das Blut der
Gottlosen vergießt , der tut ebensoviel , als wenn
er Gott ein Opfer bringt ."

Der grenzenlose Haß der Juden , grundsätzlich
gegen alle Völker , aber natürlich besonders ge¬
gen diejenigen , die sich von den Juden nicht
knechten lassen , tobt sich in solchen Schandtaten
aus . Dabei darf man auch nicht vergessen , daß



Das Judentum grundsätzlich auch alle Religionen
der Nichtjuden haßt . Mögen diese Religionen
sein wie sie wollen , schon weil sie von den Nicht¬
juden bekannt werden , sind sie den Juden ver¬
haßt . So erklären sich manche besonders gegen
das Christentum feindlichen Aeußerungen im
Talmud , hinter denen eben noch die Erinnerung
steht , daß vielfach der Abwehrkampf der nicht¬
jüdischen Völker gegen die Juden sich in Formen
vollzog , die die christliche Kirche bot . Die Proto¬
folle der Weisen von Zion formulieren deswegen
auch ganz offen : , , Sobald wir die Weltherr¬
schaft erlangt haben , werden wir keinen anderen
Glauben dulden als den an unseren Gott , mit
dem unser Schicksal verbunden ist, weil wir das
auserwählte Volt sind , und weil durch unseren
Gott unser Schiofal mit der ganzen Welt zusam¬
menhängt . Aus diesem Grunde müssen wir alle
anderen Religionen vernichten . Wenn sich auch
die Zahl der Gottlosen vermehren sollte, so wird
dieser Uebergangszustand unsere Pläne nicht
stören , vielmehr den fünftigen Geschlechtern zur
Mahnung dienen ; sie werden die Lehren der

mosaischen Religion hören , deren feste und
wohldurchdachte Weisungen mit der Unterwer
fung aller Völker in Erfüllung gehen werden ."

Es ist gar fein Zweifel , daß es eine alte jü¬
dische Absicht ist , sämtliche bestehenden Religio =
nen zu vernichten und aufzulösen , wie der Bol¬
schewismus dies auch in der Tat versucht hat ,
die Menschheit in völlige seelische Silflosigkeit
zu treiben und schließlich unter der vollendeten
Judenherrschaft die mosaische Religión als ein¬
zige durchzusehen . Sie beruht auf dem Grund¬
gedanken , daß nur die Juden Menschen , die
Nichtjuden aber Tiere sind , so daß dann die
Nichtjuden ihre eigene Tierhaftigkeit bekennen
und sich vor den Juden erniedrigen müssen . Das
wäre dann , religiös gesprochen , die endgül¬
tige Satansherrschaft auf der Welt : Der Mensch
bekennt sich selbst als Tier und der Jude allein
gilt als Mensch .

Von diesem Gesichtswinkel aus ist es zu ver¬
stehen, daß die Juden gerade die Heiligtümer
und Kirchen , die Gotteshäuser und Gebetsstätten

Schwere Kämpfe im Raum Bjelgorod -Kursk
51 feindliche Flugzeuge bei Vorstößen gegen die Küste Siziliens abgeschossen

0 Führerhauptquartier , 6. Juli .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Dienstag befannt : Aus einem erfolgreichen
örtlichen Angriffsunternehmen deutscher In¬
fanterie im Abschnitt Bjelgorod entwickel¬
ten sich durch starte sowjetische Angriffe im Ver¬
laufe des gestrigen Tages schwere Kämpfe auf
der Erde und in der Luft , die sich bis auf den
Raum nördlich Kurst ausdehnten und bis
zur Stunde immer größere Heftigkeit annehmen .

Bei wiederholten Borstößen zur Küste Sizi
liens erlitten britisch -nordamerikanische Flie¬
gerverbände am gestrigen Tage erneut schwere
Verluste . Die deutsche und italienische Luft
waffe schoß insgesamt 51 feindliche Flug¬
zeuge ab , darunter vorwiegend pier¬
motorige Bomber . In der letzten Nacht be¬
fämpfte ein starker Verband deutscher Kampf :
flugzeuge das Hafengebiet von Biserta mit
Bomben schweren Kalibers .

Bei nächtlichen Störflügen des Feindes über
Nord - und Nordwestdeutschland ent¬

stand durch Abwurf einzelner Bomben nur ge¬

ringer Sachschaden .

Achsenluftwaffe erfolgreich
() Rom , 6. Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht vom

Dienstag hat folgenden Wortlaut : Orte in
Sizilien , darunter Messina, Catania und
Marsala , wurden zum Ziel von Luftangriffen ,
die Schäden und Opfer in beschränktem Aus =
maße verursachten . Die Luftwaffe der Achse und
die Flat stellten sich den feindlichen Angriffen
wirkungsvoll entgegen .
unter denen sich besonders die Säger der 16 .
Gruppe unter dem Kommando von Hauptmann
Giovanni Porcu aus Alessandria auszeichne¬
ten , schossen 22 Maschinen ab , 15 weitere wur
den von dertschen Jägern und 14 von der Flat
zerstört . Von den Operationen ber legten brei
Tage tehrten vier unserer Flugzeuge nicht zu
ihren Stützpunkten zurüd .

Sikorski von verschiedenen Seiten gewarnt
Das Geheimnis um den Tod des polnischen Generals beginnt sich zu lüften

Drahtbericht unseres F . - K . - Vertreters

otz . Stockholm , 7. Juli .

Das Geheimnis um den Tod Sitorstis
beginnt sich zu lüften . Stockholm Tidningen "
verzeichnet, man habe Sitorsti ausdrücklich dar¬
auf aufmerksam gemacht , daß seine häufigen
Reisen während des Krieges stets mit großen
Gefahren verbunden seien , zumal er seine
Pläne nicht hinreichend geheimgehalten habe .
Die Tatsache , daß sein Ableben der Londoner
Regierung höchst gelegen fam, wird von
Dags Posten " bestätigt , die außerdem den be¬

Beutungsvollen Satz schreibt: Selbst wenn Si¬
forsti nicht umgekommen wäre , hätte seine
Saltung seinen politischen Untergang nach sich
gezogen " .

der anderen Völker mit ihrem Haß verfolgen .
Mag die einzelne Religion sein wie sie will
so wie sie ist, ist sie eine Religion der Nicht¬
juden und muß deshalb fort! Die Massenerschie¬
Bungen von Priestern der russischen Kirche , von
Rorangelehrten und Imamen in Rußland durch Die Vorgeschichte dieser Entwicklung erfährt
die Bolschewisten , die Sprengung und Schän eine bewußt irreführende Beleuchtung durch

dung von Moscheen in Palästina durch die jüdi - die Londoner Kommentare , in denen behaup¬
sche Silfspolizei " der Engländer findet ihre tet wird , Sikorski habe sich von jeher um eine
tonsequente Fortsetzung in der fast planmäßigen Verständigung mit Mostau bemüht . Der pol¬
Zerstörung gerade der schönsten mittelalterlichen nisch -sowjetische Patt von 1941 sei sein Ver¬
Kirchen Deutschlands durch die britischen Ter - dienst gewesen , und er habe durch seinen späte¬
rorflieger . Man sollte über allen Auseinander - ren Besuch im Kreml nochmals gezeigt , daß er

setzungen diese eine Tatsache nicht übersehen : die Herstellung eines loyalen Verhältnisses zu

Der Jude steht hassend draußen vor den Toren den Bolschewisten angestrebt habe . Wenn dies

und will mit der Versklavung der Völker zugleich dennoch nicht zustandegekommen sei , fügt der
fede Form der Gotteserkenntnis und der Got - Dagens Nyheter " - Vertreter hinzu , liegt die
tesverehrung vernichten . .

-

Verantwortung nicht auf den Schultern Si¬
forstis . Es ist andererseits nichts als Heuche¬
lei , wenn in London heute behauptet wird , der

polnische General habe das volle Vertrauen
Churchills und die persönliche Freundschaft
Roosevelts genossen.

Weiter wird aus London gemeldet , Siforsti
sei von verschiedenen Seiten gewarnt worden ,
seine Reise anzutreten . Er habe mehrere
Warnungsbriefe erhalten , darunter

zwei von Mitgliedern seines Kabinetts " . Man
habe ihn vor dem Antritt seiner letzten Reise
mit dem Hinweis gewarnt , daß sie für ihn per¬
sönlich Gefahren berge. Auch patriotische Ge¬
sellschaften hätten Siforsti in diesem Zusam¬
menhang gebeten, sein Leben unter feinen Um¬
ständen zu gefährden . Diese neuen britischen
Eingeständnisse , die Reuter selbst verbreitet ,

sind ein neuer , unwiderleglicher Beweis der
englischen Mordschuld.

Churchill gibt keine Auskunft
0 Stockholm , 7. Juli .

In Beantwortung einer Unterhausanfrage nach
bem Tobe Des polnischen Gmigrantengenerals
Sikorski erklärte Churchill , er sei nicht in der
Lage , irgendwelche Informationen über die Ursache
des Flugzeugunglücks abzugeben.

Flammende Anklage gegen die Schuldigen
( Fortiehung von Geite 1 )

Außerdem weiß er sich zu erinnern . In
Köln ist in der Zeit des Humanismus jener
große Geisterkampf ausgefochten worden , bei dem
Der damalige Inquisitor , der Dominikaner
Konrad van Hoogstraten , den lekten Versuchtischen Generalstabes heißt , gegen gewisse Ziele

der damalige Inquisitor , der Dominikaner vorzugehen , die nicht als rein militä :

der mittelalterlichen Kirche , aber ebenso sicher is im engsten Sinne des Wortes bezeichnet

aus gutem Instinkt , dem jüdischen Satanstret werden können " . In der gleichen Aufzeichnung
ben in Deutschland ein Ende zu machen die wird es schließlich als das beste bezeichnet , „von
Konfistation der jüdischen Bücher durchzu- vornherein die Handschuhe auszuziehen und die
setzen und die Judenfrage noch einmal breit Biele anzugreifen , die am besten geeignet sind ,
vor Kaiser und Reich aufzurollen . Die Zeit der ohne Rücksicht darauf , ob eine solche Artion
Dentformen , in denen er lebte , war abgelau - schwere Verluste unter der feindlichen Zivilbe¬
fen . Es waren deutsche Gelehrte , die ihm da - völkerung hervorrufen wird oder nicht ."

mals in den Arm fielen und in jenem Streit

um die Bekenntnisse des übergetretenen Juden
Pfeffertorn , in fener großen Auseinander¬
sehung, von der man meist nur das fatirische
Zwischenspiel der „Dunkelmännerbriefe " fennt ,

gegen Hoogstraten gaben .
Wichtig war leider bei der Sache nicht, ob die
Dominikaner ein gutes oder schlechtes Latein
Schrieben the Latein war schlecht , sondern
ob die Juden sich dem Zugriff der damals zur
legten Kraftanstrengung sich aufraffenden , end¬

Händen liegenden Macht der alten Kirche ent¬lich einmal in entschlossenen judenfeindlichen
ziehen konnten .

Es gelang ihnen , der Talmud wurde nicht
beschlagnahmt und die Juden taten den
ersten Schritt in der Richtung auf die Emanzi
pation. Die Juden vergessen nichts. Besessen im
Saß , schleppen sie jede alte Feindschaft mit . Wir
sind sicher, daß sie sich in dieser Stunde der lang
pergessenen Auseinandersetzungen des Kölner
Sumanistenstreites erinnern und sich die Hände
reiben, daß der Dom von Köln von Bomben
verwüstet wurde .

Geloben wir uns in dieser Stunde , durch

Kind und Rinbesting uns zu erinnern, daß es
die Juden waren , die den Luftgangsterkriegdie den Luftgangsterkrieg
gegen die Zivilbevölkerung und ihre Wohn¬
stätten , gegen die hehrsten Kulturdenkmäler
gewollt haben, daß sie für ihn haftbar gemacht
werden müssen und ihre Vernichtung die allein
notwendige Sühne für dieses Weltverbrechen
fein fann .

Saatenstand erheblich verbessert

() Berlin , 7. Juli .

Unter dem Vorsiz des Leiters der Chef
gruppe Landwirtschaft im Reichsministerium
für die besetzten Ostgebiete und im Wirtschafts¬
tab Ost , Militärverwaltungschef und Ministes

rialdirektor Riecke , fand in Berlin eine Ar¬
beitstagung mit den Chefs der Landwirtschaft
in den Reichskommissariaten und Wirtschafts¬
inspektionen der besetzten Oitgebiete statt . Der
mit der Führung der Geschäfte des Reichsmini
sters für Ernährung und Landwirtschaft beauf¬
tragte Staatssekretär Bade und der Chef des
Wirtschaftsstabes Ost nahmen an diesen Bespre¬
chungen teil . Aus den Berichten ergab sich, daß
der Saatenstand im Durchschnitt gegenüber
dem Vorjahr vor allem infolge der intensiveren
Bodenbearbeitung erheblich vet bes¬
fert ist .

Die japanischen Militärbehörden in Malaien
eröffneten in Schonan Ausbildungskurse für
Taucher , zu denen Eingeborene im Alter von 15 bis
21 Jahren zugelassen sind .

Der dritte Teil des Weißbuches ist eine Dar =

tellung über Ursprung und Verlauf
des deutsch -englischen Luftkrieges . Man könnte
meinen , daß man Eulen nach Athen tragen würde ,
wenn man sich weiterihn noch um den Beweis
dafür bemühen sollte, daj England lange
Zeit und entgegen allen deutschen deutlichen
Warnungen und Mahnungen den Luftkrieg
gegen die deutsche Zivilbevölkerung führte , ehe
der erste Gegenschlag von unserer Seite er¬
folgte . Noch einmal aber wird in diesem Weiß¬
buch das Material so gehäuft und geordnet ,
daß die britische Alleinschuld an die¬
er Entwicklung des Krieges geradezu in die

Augen springt .
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erschütterlichen Nachweis der alleinigen Schuld
und Verantwortung Englands an der Entwid .
lung des Luftkrieges dienen soll. Diesen Sinn
tennzeichnet die deutsche diplomatische Korres
spondenz so: „Für die Zeitgenossen wie für die
späteren Generationen ist die Dokumenten¬
fammlung des Weißbuches eine flammende
Antlage gegen die Schuldigen . Churs

chill und Roosevelt werden hier vor das Tribos

nal der Geschichte gefordert . Ihre alleinige Vers

antwortung für die sinnlose Barbarei ihrer

gemeinen Kriegsmethoden steht ein für alles

mal fest ."

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

( Berlin , 7. Juli .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbes
fehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisers
nen Kreuzes an Oberfeldwebel Scheid , Zugführer
im Grenadier -Regiment Hermann Göring . Johannes
Scheid wurde am 16. 8. 1910 zu Alzweiler a. D.
Saar geboren .

rer ,

fehlshabers der Kriegsmarine das Ritterkreuz des
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbes

Eisernen Kreuzes an Korvettentapitän Otto Mau

und Oberleutnant zur See Sorst Weber ,
Maurer wurde am 18. 12. 1905 in Bettnau-Wasser¬
burg am Bodensee geboren , Günther Heydemann am
27. 1. 1913 in Greifswald , Horst Weber am 8. 8 .
1919 in Münster .

Rapitänleutnant Günther Heydemann
Otto

Uebereinstimmung Rumänien - Italien
() Rom , 7. Juli .

Der Stellvertretende Ministerpräsident Rumä
niens , Mihai Antonescu , traf nach einer

amtlichen Mitteilung am 29. Juni als Gaſt der ita¬
lienischen Regierung in Italien ein . Die dort geführ
ten Besprechungen , die sich in der Atmosphäre ber
herzlichen Freundschaft abwickelten , die die beiden
Länder verbindet , erlaubten , die völlige Ueberein¬
stimmung der Ansichten Italiens und Rumäniens
über die politische und militärische Führung bes
Krieges festzustellen , den die beiden Länder gemein¬
sam mit Deutschland und den anderen verbündeten
Mächten mit fester Entschlossenheit , den Sieg zu ers
ringen , führen .

Ein marxistisches Großbritannien

() Genf , 7. Juli .

Auf der Schlußsigung der kommunistis
schen Parteitagung in London beschäftigte
man sich, wie „Daily Telegraph" berichtet, mit
der zukünftigen Politik , die englischen Kommu¬
nisten zu verfolgen gedenken. Insbesondere
wolle man , so heißt es in einer Entschließung ,

Modell -Gewerschaften " aufbauen und Mil¬
lionen neuer Mitglieder werben .

Auch wurde ein neues Parteipros
gramm angenommen , in dem es heißt , es sei

das Ziel der kommunistischen Partei Großbris
tanniens , ein margistisches Großbritans
nien zu errichten. Alle Stätten der Produks
tion sowie das gesamte Finanzwesen
müßten in einem solchen Staat in öffentlichen
Besitz übergehen und das gesamte fapitalistische
System durch ein marristisches ersetzt werden .

zusammenarbeiten und sie für die „Verwirk¬

Gleichzeitig wolle man mit allen übrigen im
Lande bestehenden marxistischen Bewegungen

lichung der kommunistischen Pläne " gewinnen .

Lückenlos kann so der Beweis erbracht wer¬
den , daß die englischen Politiker und Militärs
schon viele Jahre vor dem Kriege zielbewußt
und entgegegen der Auffassung und den Wün¬

Umgekehrt sind die Belege dafür beigefügt ,
schen der überwältigenden Mehrheit der übri- daß die Befehle für die deutsch . Luftwaffe wäh¬
gen Welt auf den Terrorkrieg hinge rend des Westfeldzuges streng nach militärischen
arbeitet haben, und daß sie ihn im gleichen Gesichtspunkten ausgerichtet waren. Der Gegen¬
Augenblic entfesselten, als sie sich start genug jak zwischen der politischen Grundeinstellung
dafür glaubten . In einer Niederschrift über die sa

und der militärischen Praris hüben und drüben
Sigung des Obersten Rates in London am 17. erscheint im Lichte dieser Dokumente als schret
November 1939 nimmt die Erörterung eines

tes den größten Raum ein. Der britische Pre- einen Appell an die Vernunft zu richten. Der
Planes zur Bombardierungdes Ruhrgebie - end. Noch einmal versuchte der Führer in der

Reichstagsrede vom 19. Juli 1940 als Sieger

mier sprach sich grundsätzlich für diesen Plan
aus . Daß er sich gegen die 3i vil bevöl Führer konnte sich dabei auf die vielfachen

Am Abend des sechsten Konferenztages fand
ferung richten würde , war ihm ganz klar . Er Kundgebungen seines eigenen Willens zur Ver¬

erklärte, daß bei der Durchführung des Planes nunft und zur Menschlichkeit berufen , die in dann eine Maſſenkundgebung auf dem Trafal
die Bevölkerung des Ruhrgebietes fei : zahlreichen Reden vor und nach dem Kriege gar Plak statt, in deren Verlauf der einzige

und in seinen Befehlen für die Luftkriegführung kommunistische Unterhausabgeordnete William
nen Augenbli & Ruhe haben werde , und
daß die Bombardierung des Ruhrgebietes sich ihren Ausdruck gefunden haben. Diese Kundge- Gallacher und der Gefretär der kommunistis

bungen des Führers stellen die Höhepunkte
als wirksamer erweisen könne als der Angriff unserer Beweisführung dar. Die Ant- chen Partei Sarry Pollit sprachen. Bollit
auf Flugplätze, Benzinlager usw. Offen sprach wort auf die Führerrede vom 19. Juli 1940 fündigte dabei den Beginn eines sich auf ganz

England erstreckenden tommunistischen Werbe¬
Chamberlain in jener. Sizung des Obersten war die Bombardierung des Bismard-Mauſo- feldzuges an, bessen Ziel es ſei, neue MitgliederRates aus , daß auf diesem Wege der Angriff leums in Friedrichsruh durch die britische Luft für die kommunistischen Gewerkschaften zu wergegen offene Städte beginnen würde, und daß waffe unmittelbar nach dem nächtlichen Angriff ben und bis zum Ende dieses Jahres eine , mines dann fast unvermeidbar wäre , einen Luft - auf Kulturstätten in Weimar . Dann folgten
frieg ohne Einschränkung zu führen. acht Angriffe auf die Wohnviertel der Reichs destens 100 000 Mitglieder starke kommunistische
Dennoch sprach er sich grundsäglich in diesem hauptstadt. Erst dann ging die deutsche Luft- Partei in England aufzubauen.
Sinne aus , daß die Bombardierung des Ruhr - waffe dazu über , ihrerseits auch London anzu¬ Unglück fordert zahlreiche Tote
gebietes, also der Terrorkrieg gegen die 3ivil - greifen. Noch mehrfach hat der Führer in Re¬
bevölkerung dem Angriff auf militärische Sen , am 4. September und am 8. November
Ziele vorzuziehen sei. Schon damals also, 1940 , in seinen Neujahrsaufruf 1941 und infaum zwei Monate nach Kriegsbeginn fiel die der Reichstagsrede am 4. Mai 1941 seine mah
Entscheidung für das Flächenbombardement ge- nende und warnende Stimme erhoben , es war
genüber dem Zielangriff auf militärische Ziele . vergebens . Die Briten verharrten stur ihrem

Die Entwicklung des Luftkrieges verbrecherischen Willen zum Terror , der nach

dem Beginn des Krieges im Osten verstärkt
einsetzte , und nach dem Kriegseintritt der Ver¬
einigten Staaten allmählich immer mehr ver¬
schärft wurde , bis er schließlich das heutige
Ausmaß erreichte .

Das war zu einer Zeit , als auch noch von
gegnerischer Seite anerkannt wurde , daß die
deutsche Luftwaffe entsprechend den ihr ge¬
gebenen Befehlen sich bei ihren Angriffen aus¬
schließlich auf militärische Ziele beschränke . Die Dokumentensammlung zeigt schließlich
Belege dafür sind unter anderem der Bericht noch an Hand von Kundgebungen der feind
des französischen Generals Armengaud aus lichen Staatsmänner in der letzten Zeit auf ,
Warschau und Lagemeldungen der Luftabwehr wie man dort heute die Maske fallen läßt .
Warschau aus den ersten Tagen des Feldzuges Churchill äußerte sich am 19. Mai dieses Jahres
in Polen . Die Feindpropaganda möchte immer vor dem Kongreß der Vereinigten Staaten im
noch mit den Schlagworten Warschau undWarschau und Sinne der Hoffnung , daß der Einsatz der Luft¬
Rotterdam " operieren , obgleich fein vernünfti - waffe allein einen Zusammenbruch in Deutsch¬
ger Mensch in der ganzen Welt bestreiten kann , land oder Italien herbeiführen könne . Der

daß es sich in diesen beiden Fällen um Angriffe Versuch , so sagte er , set wohl wert , gemacht
handelte , die im Zuge der Landoperationen und zu werden .
auf Grund der Gegenmaßnahmen der anderen Der Sinn des WeißbuchesSeite sich gegen rein militärische 3iele
richteten , sind in dem neuen Weißbuch doch noch Man beginnt heute drüben zu erkennen , daß
einmal die beweisträftigen Dokumente für dieser Versuch zum Scheitern verurteilt ist.
diese Tatsache veröffentlicht . Sie zeigen gleich- Man wird sich wohl auch nun Gedanken dar¬
zeitig , daß von unserer Seite alles Menschen =
mögliche getan wurde , um der Zivilbevölkerung über machen , welchen besonderen politischen
die Leiden des Bombardements zu ersparen . 3wed das neue deutsche Weißbuch mit dem un

0 Istanbul , 7. Juli .

In der Istanbuler Tunnelbahn riß
bas Drahtseil, das die beiden Wagen der unterirdi¬
schen Bergbahn miteinander verbindet . Die in boller
Fahrt befindlichen Wagen vasten mit aller Wucht
durch die Mauern in die gegenüberliegenden Häu¬

ser hinein . Man rechnet mit zahlreichen

Toten . Das ganze Stadtviertel ist abgesperrt .

Kurzmeldungen
() Reichsfrauenführerin Frau Scholz - Klint

weilte am Dienstag im Gau Niederdonau , wo sie
nach einem Empfang beim Gauleiter Dr. Jury auf
einer Großkundgebung in Wiener Neustadt vor Tau¬
senden von werftätigen Frauen die Richtlinien für
die zukünftigen Aufgaben der im Arbeitseinsatz ste¬
benben Frauen und Mädchen entwickelte.

( Montag vormittag trafen in Rottbus über
500 Schüler im Alter von 12 bis 17 Jahren aus den
verschiedensten Schubarten und aus allen Gauen

Großbeutschlande ein , die aus dem Silf -Mit -Schü
Ierwettbewerb Rampf im Osten " als Reichssieger
hervorgegangen sind . Die 500 Reichssieger sollen eine
Woche lang als Gäste der Kerntruppe des deutschen
Heeres , der Ersatzbrigade Großdeutschland , bei der
Truppe verbringen .
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Der Strauß von daheim / Von M. Neises
otz . Der junge Soldat zeigte keinerlei Anteil

nahme , als Schwester Irmgard ihm sagte, daß
ein Patet von daheim für ihn gekommen sei .
Er lag teilnahmslos wie immer , und Schwester
Irmgard begab sich daran . das Batet zu öffnen .
Mit einem verstohlenen Seufzer sah sie dabei
in das blasse Gesicht ihres Pflegebefohlenen .
Sie gab sich solche Mühe mit ihm, aber es
wollte und wollte nicht besser mit ihm werden .
Wenn es ihr nur gelungen wäre , ihn aus dieser
Teilnahmslosigkeit zu wecken ! Der Doktor

meinte, eine große Freude könnte es fertig¬
bringen . Aber wie sollte sie ihm eine Freude
machen , die so groß war , daß sie ihn aus der
grauen Gleichgültigkeit riß ? Wie tonnte sie
ihm überhaupt eine Freude machen ? Als sie
das Paket für ihn gesehen hatte , war eine
Hoffnung in ihr gewesen: Darüber wird er
sich vielleicht freuen . Ein Paket von daheim !
Und sie konnte nicht rasch genug zu ihm tommen,
um es ihm zu sagen und ihm das Paket zu
zeigen .

Aber Adalbert Holler verzog feine Miene .
Nicht der Schimmer eines Lächelns , einer
Freude blühte in seinem Gesicht auf . Es war ,
als ob dies alles ihn nichts mehr fümmere ,
als habe er lange schon Abschied genommen
von allem, was auf dieser Welt ist. Und so
blieb es auch, als Schwester Irmgard das Paket
auspackte und ihm all die Dinge zeigte und vor
ihn legte , die die Liebe der Mutter für ihn
zusammengetragen hatte . Es war auch ein Strauß
dabei , der sorgfältig in Papier eingeschlagen ,
und dessen Stiele in feuchtes Moos verpackt
waren . Schwester Irmgard entfernte die Hüllen
und hielt Garten - und Feldblumen in der Hand ,
die frisch waren , als seien sie eben erst gepflückt
worden . Ein starker Duft stieg daraus empor .
Die Schwester atmete den Duft , und einen
Augenblick war es ihr , als habe ein Garten sich
vor ihr aufgetan . Köstlich war dieser Strauß !
Sie legte ihn dem jungen Soldaten in die
Hand , die auf der Decke ruhte . Adalbert Holler
hielt den Strauß fest und sah ihn an , zunächst
mit demselben leeren Blick , mit dem er alles ,
was um ihn war , ansah . Alle Dinge waren lo
unendlich weit fortgerückt von ihm . Trauer und
Schatten war alles geworden . Und er war so
müde und sehnte sich nur nach Ruhe , tiefer
Ruhe .

Die Blumen in seiner Hand dufteten start .
Ein Aufmerken war plöhlich in ihm . Das war
fá der bittere Geruch des . Wermuts , der da zu
ihm aufstieg . Und mischte sich nicht auch der
Atem der Pfefferminze hinein ? Er schloß die
Augen . Das war ja genau so, wie wenn man
daheim im Garten auf der Bank unter dem
Apfelbaum saß . Da strömten ganze Wellen vom
herben Duft des Wermuts zu einem heran .
Der Wermut stand im Würzgärtlein der
Mutter , und sie hielt große Stücke auf ihn ,
ebenso wie auf die Minze und all die anderen
Kräuter , die sie zog . Gut war es , den Duft all
dieser Kräuter zu atmen , wenn die Sonne über
dem Garten lag und man im lichtdurchrieselten

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Sonder
zuteilung für Zuckerkrante. But
fertrante , die Krankenzulagen be =
ziehen , können auf Antrag als
Ausgleich für die Sonderzuteilung
von 1 Kg . Zucker 250 G. Butter ,
510 G. Käse und 150 G. Fleisch
exhalten . Die Sonderzuteilung
wird nicht gewährt , wenn die
Sonderzuteilung von 1 Kg . Bucker
bereits bezogen worden ist . Emden ,
6. Juli 1943 . Zugleich namens der
Bandräte obiger Kreise : Der Ober¬
bürgermeister . Stadternäh¬
rungsamt Abt . B.

fennzeichneten

| Schatten saß und das Summen der Bienen wie
ferner Orgelton zu einem drang . Wie schön war
es dann , die Augen zu schließen und sich von
all den Duft - und Klangwellen einlullen zu
lassen ! Nein , man schlief nicht , es war viel zu
schön , als daß man hätte einschlafen wollen .
Aber wenn man die Augen schloß. tam alles
deutlicher zu einem, der ganze Sommergesang
des Gartens mit dem leisen, süßen Herbsttlang
darin .

Die Ahnung eines Lächelns war um den
Mund des jungen Soldaten , während er mit
geschlossenen Augen lag . Als er nach einer ges
raumen Weile aufschaute , war er fast erstaunt ,
als er den Strauß in seiner Hand sah . Er hatte
gemeint zu träumen , und nun war doch eine
Wirklichkeit da : Blumen und Kräuter aus dem
Garten und den Wiesen daheim. Nahe an ihnherangerüdt war nun auf einmal alles , was in
so nebelhafter Ferne gewesen war . Fast erschrat
er über diese Nähe . Seine Hand umspannte dieBlumen . Ja , da war der Wermut aus dem
Garten daheim , da war die Minze . Da waren
Dahlien und Ringelblumen und Sommeraftern ,
da waren aber auch die hellen Blüten der
wilden Spiräa , und die wuchs nicht im Garten .
Ganz genau kannte er das Heckengestrüpp am
Bach, wo sie blühte und ihren starken, süßen
Duft in den Tag streute . Mitten durch das
Wiesental floß der Bach , und in der Wiese
hatte die Mutter wohl auch die weißen Marga¬

reten gepflüdt , die ihn aus dem Strauß an
sahen . Die großen , dunkelblauen Glockenblumen
aber , die stammten aus dem Wald . Aus seinem
geliebten Wald . In der grüngoldenen Dämme =
rung des Buchenwaldes wuchsen sie, nicht weit
von seinem Lieblingsplat unter der mächtigen
Buche am Rande des Waldes . Von dort aus
fah man über das Heimattal hinweg . Wieviel
goldene Ferienstunden hatte er an diesem Plaz
verbracht ! In allen Stimmungen und Schön¬
heiten hatte sich die Heimat ihm dort geoffen¬
bart. In der Blütenseligkeit des Frühlings, im
Rausch des Sommers , in der goldenen Fülle
des Herbstes , wenn die Tage aus grauen Rebeln
in unerhörter Schönheit emporistiegen und der
Simmel so blau und die Welt so golden war ,
daß alles ein einziges Fest schien. Aber auch in
den Stürmen des Herbstes , im weißen Glanz
des Winters .

hob den Strauß empor. Die Heimat atmete in
Geheimnisvoll nahe war dies alles jetzt . Er

feinem Duft und seiner Schönheit. Mehr noch!
Das Leben sah ihn daraus an , rührte ihn an,
daß es ihn wie Feuer durchrann : „ Ich lebe,
ich bin ! "

Als Schwester Irmgard wieder zu ihrem
Pflegebefohlenen zurückkam , war ste sprachlos
vor Staunen , da Adalbert Holler ihr schon ent¬
gegenrief : Schwester Irmgard , haben Sie keine
Base? Diesen Strauß hier möchte ich immer
neben mir haben ."

Es ist ein Wunder geschehen , dachte die
Schwester . Und vielleicht hatte sie recht .

Das Ende / Von Hans-Werner Eybel

, ,Las

otz . Der Kaiser schwieg ; mit einer müden | Cases auf den Lippen hatte . , ,Nur daß mich die
Handbewegung , die den Vertrauten ergriff verraten haben , die ich liebte , die ich zu

hatte er schon einmal bei dem Kaiser eine Königen , zu Generalen machte , zu Fürstinnen
solche gesehen ! wies er nach England . Im und Herzögen , das schmerzt ."
grellen Weiß leuchtete die Steilfüste herüber , Cases , zuviel Ehre dem Pack , ich wollte fagen ,
das Meer war glatt , die Winde schwiegen . es hat geschmerzt , es ist vorbei , wie alles !"

noch immer Hoffnung , begründete Hoffnung !"
Sire !" Napoleon sah auf . „ Sire , ich habeLas Cases erfaßte den Sinn der Gebärde ,

er hoffte noch immer . Es durfte nicht sein , daß
der Kaiser , sein Kaiser , wieder wie ein wildes
Tier auf einem Eiland ausgesetzt wurde .

Napoleon stand unbeweglich , mit dem Rücken
an den Schiffsmast gelehnt , fein großes Auge
verlor sich im Ungewissen . „Warum eigentlich
Kaiser sein ? " Wie aus tiefem Sinnen erwachend ,
sprach er die Worte .

-

Las Cafes hob überrascht den nachdenklich
gesenkten , flugen Kopf . Der Kaiser fügte im
gleichen Tonfall hinzu : „Warum Schlachten
schlagen , warum Europa aus dem Schlafe
rütteln für Menschen , die mich nicht be¬
greifen " , seine Stimme hob sich, für ein Ge¬
schlecht , das mich nicht begreift ? Ich bin der
gehaßteste Mann Europas . Warum ? wirst du
fragen ; ich antworte dir : Weil ich Großes
wollte ! "

Der Kaiser überging eine abwehrende Geste
Las Cases .

„Ich weiß es , ich weiß alles , auch, was mir
immer verschwiegen wurde , es hat nicht ge¬
schmerzt , verstehst du mich ?" Der Kaiser wartete
nicht auf das Wort des Verstehens , das Las

Wasserstraßenamt Emden . Bekannt
machung für Seefahrer . Deutsch
land . Ems . Schießübung . Am , 20 .
Juli 1943 finden in der Zeit bon
9. 30 bis 16. 00 Uhr Schießübungen
statt . Das Gefahrengebiet wird
bon folgenden Puntten begrenzt :
53 ° 20 ' 12" 9 , 7° 2' 30 " D ,
53 ° 20 ' 12 " 9 , 7 ° 8' 0" 0 .
53 ° 18 ' 0" 7 , 7° 2' 30"
53 ° 18' 0” , 70 8 0"
Reserveschießtage : 22. und 23. Juli
1943 . Schießzeiten und Gefahren :
gebiet wie vorstehend . Während
der Durchfahrt von Schiffendurch
δας Schießgebiet wird das
Schießen rechtzeitig unterbrochen ,
so daß die Schiffahrt jederzeit bies
Schießgebiet ungehindert und ohne
Aufenthalt passieren kann . Emben,
2. Juli 1943 ,

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer,
Norden und Wittmund. Abgabe
bon Leigwaren . Ab sofort dürfen
bis auf weiteres Teigwaren auch DeffentlicheAusschreibung. Lieferung
auf die nicht mit einem " ge = von 100 Rammpfählen , Kiefer oder

Abschnitte der Lanne , 20 Meter lang , 35 3enti
Nährmittelkarte abgegeben wer meter mittlerer Durchmesser . An¬
den . Ebenso dürfen bis auf gebote anderer Durchmesser ge¬
weiteres Teigwaren auch auf stattet . Schriftliche Angebote mit
Nährmittelbezugscheine geliefert Angabe von Preis , Liefertermin
werden . Hinsichtlich der Ausstel - und Güte zum Eröffnungstermin
lung der Bezugscheine seitens der am 13. Juli 1943 , 12 Uhr , an
Ernährungsämfer ändert fid Wasserstraßenamt Gmben .
nichts ; diese werden nach wie vor Kreis Leer , Betr . Tabatwarenver
auf Grund der nicht gekennzeich¬
neten Nährmittelabschnitte über
Nährmittel ausgestellt . Emden, 7.
Juli 1943 . Zugleich namens der
Landräte obiger Kreise: Der Ober¬
bürgermeister . Stadternäh
rungsamt Abt . B.

Stadt Emden . Oeffentliche Mahnung .
Die am 1. Juli 1943 fällig ge¬
wesenen : 1. Erbbauzinjen , 2. Zins¬
und Tilgungsbeträge für Straßen¬
bautosten , Steindarlehen und städ¬
tischen Sypotheken, 8. Schulgelder

ven , Zigarillos oder Stumpen zu

sorgung der Bolen und Ostarbei¬
ter . Unter Bezugnahme auf meine
Bekanntmachung vom 25. Juni
1943 mache ich darauf aufmerksam ,
daß die mit dem Stempelaufdruck
,,Ausländischer Landw . Arbeiter "
versehenen Tabatkontrollfarten p
nur in den Geschäften Balentin
Borus , Bunde , Gasthof Kleihauer ,
Remels , und Sint . Mammen ,
Leer, Hindenburgstraße 25, belie¬
fert werben . Gine Belieferung die¬

Der Kaiser schüttelte das mächtige Haupt .
Du irrst , Amerika vielleicht , dort wäre ich

sicher , aber , was liegt mir daran ." Jäh schlug
seine belegte Stimme in das durchdringende
Flüstern um , vor dem Europa zitterte . Was
soll ich in Amerika ? soll ich Bürger spielen

Menageriefürst , mich von der gaffenden
Menge bestaunen lassen ?" Des Kaisers Stimme
wurde fester , er wies auf die Steilfüste Eng¬
lands . , ,Von denen brauchen wir nichts zu hoffen ,
die denken nur an sich, und haben , solange sie
Engländer sind, nur an sich gedacht , aber
ich . . .

Las Cases vermochte nichts mehr zu ver¬
stehen . Die letzten Worte des Kaisers erstarben
zwischen seinen schmalen Lippen .

Humoristisches

Unter Freundinnen

, ,Sonja wird immer eingebildeter . Die
Eitelkeit ist ihr direkt aufs Geficht geschrieben!"

gemalt ! gemalt !" ( Ekstra Bladet )

Die Aussage

Dem Richter liegt daran , ein genaues Bild

vom Sachverhalt zu erhalten. Deshalb fordert
er den Zeugen auf, einmal wortwörtlich zu
wiederholen , in welcher Weise der Angeklagte
den Diebstahl zugab.

Zeuge : „ Er sagte , daß er es gewesen wäre ,

der die Brieftasche genommen habe."
Richter : „Nun , der Angeklagte hat doch

wohl nicht in der dritten Person gesprochen" ?
Zeuge : „ Nein , es war keine dritte Person

da !"
, ,Sie verstehen mich falsch ! Ich meine , hat

tasche genommen?"
der Angeklagte gesagt : Ich habe die Brief¬

Zeuge : Nein , Herr Richter , Sie waren ja
gar nicht dabei !" ( Lektyr )

auf einen Klappstuhl . Sie schwiegen , bis ein
Schiff mittlerer Größe , das die britische Flagge
führte , ihnen näherkam . Die Antwort ,

Freund !" Las Cases horchte auf , der Kaiser
hatte die Worte bedeutungsvoll gesprochen , er
hoffte also auch noch wie sollte er nicht, hielt
er sich entgegen , hofft nicht jedes Wesen , solange

den Worten : „ Ich bereue diesen Schritt ; es ist
es atmet ? Napoleon aber enttäuschte ihn mit

ein Unding , von England etwas zu erwarten !"
Ein ausgesetztes Boot brachte einen eng¬

lischen Offizier an Bord , der , militärisch grüßend ,
dem Kaiser ein versiegeltes Dokument übergab .
Napoleon brach die Siegel . Seine Züge be¬
hielten die Gleichgültigkeit , die er in den letzten
Tagen zur Schau trug .

Las Cases nahm das Schreiben , das ihm vom
Raiser gereicht wurde , der sich, wie um einen
lästigen Gedanken auszulöschen , über die mäch
tige Stirn strich .

Las Cases las : Da es sich mit den Pflichten
gegen England und den Verbündeten schlecht
vertrüge , wenn General Bonaparte Mittel und
Gelegenheit fände , noch einmal den Frieden zu
stören , so ist es notwendig , ihn in seiner persön¬
lichen Freiheit zu beschränken !"

Las Cases gab dem Kaiser das Dokument
wortlos zurück ; in seinen dunklen Augen glühte
der Saß .

Der Kaiser wandte sich an den wartenden
Offizier , feine Stimme war ruhig , dennoch ers
zitterte der Vertraute bei den Worten : „Thre
Regierung hat gegen die Ehre gehandelt , "Thre
Flagge beschimpft . Was Sie hier tun , ist für
die ganze britische Nation eine Schande ."

Unbekannte Lönsbriefe im Museum

otz . Das Vaterländische Museum in Gelle hat
eine literarische Zuwendung erhalten . Gerhard

Museum 15 Postkarten und zwei Briefe des Dichters
Brintmann aus Bremen übersandte dem

Hermann Löns , die er in den Jahren 1905 bis 1914

Möwen strichen blendend weiß über das
Schiff , fnapp an ihnen vorbei . Ihr heiserer
Schrei zerriß die bleierne Stille . Der Spiegel
des Wassers brach nur , wenn ein Fisch wie ein
silberner Bogen aus dem Element schoß , um an seinen Vater schrieb . Die Karten und Briese sind
nach kurzem Fliegen mit sanftem Klatschen ein getreues Spiegelbild des Wesens Hermann
wieder einzufallen . Napoleon setzte sich schwer Söns ' .|

Beiten sind veröffentlicht in Nr .
28 des Wochenblattes der San¬
desbauernschaft Weser -Ems " , Ol¬
denburg . Weibliche Tiere sind bis
zum 18. Juli 1943 der Geschäfts¬
stelle in Norden schriftlich zu
melden . Die Untersuchung auf
Bang ist für sämtliche Tiere fo =
fort in die Wege zu leiten , Ver¬
ein Ostfriesischer Stammbiehzuch
ter , e. V. , Norden .

Partei und Gliederungen

sind unbedingt innezuhalten . Kin¬
ber werden nicht abgefertigt .
Leer , den 5. Juli 1943 . Das
städtische Wohlfahrtsamt .

Gesundheitsamt Leer. Die am 9.
Juli 1943 feftgesetzten Mütterbera
tungen in Bettum , Oldersum und
Sergast fallen aus .

Gemeinde Loga . Die Ausgabe der
Fettverbilligungsscheine findet statt
Donnerstag , 8. Juli , von 8 bis
12 Uhr , von Nr . 1 bis 150 , Frei¬
tag , 9. Juli , von 8 bis 12 Uhr ,

Nr. 151 bis 310. Ginkommen Aufruf an alle Frauen und Mädelnachweise sind porzulegen . Kinder der Stadt Norden . Für alle Hauswerden nicht abgefertigt . Boga , 6. frauen und Mädel sowie Mit
Juli 1943. Der Bürgermeister:Baumfalt .

Sandelsregister . S. R. B. 88: Ernst
Schumacher , G. m. b . S. , Leer . Durch
Beschluß der Gesellschafterversamm:
lung vom 26. Juni 1943 gemäß
Dividendenabgabeverordnung vom
12. Juni 1941 ist das Stamm
Sapital im Wege der Berechti
gung von 63 000 RM auf 83 000

erhöht . 8 3 des Gesellschafts¬
vertrages ist entsprechend geändert .
Amtsgericht Leer , 30. Juni 1943 .

Veränderung . H. R. A. 5 : Firma
Serm . A. Hesse, Baumschulen , Wee¬
ner . Ein Kommanditist ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden . Amts¬
gericht Leer, 30. Juni 1943.

Amtsgericht Norden . Im hiesigen
Handelsregister , Abt . A Nr . 119,ist heute zu der Firma Mennenga
& Poppinga , Norden , folgendes
eingetragen : Rudolf Mennenga ist
durch Tod aus der Gesellschaft
ausgeschieden . Witwe

Mennenga , geb. Damm , in Nor
Marta

den ist in die Gesellschaft als
persönlichhaftende Gesellschafterin
eingetreten . Norden , 22. Juni 1943.

Reichsnährstand

Dom

fer P-Labaftontrollkarten, Burch
für April bis Juni 1943 , 4. Bei andere Verkaufsstellen ist nicht
träge zur landwirtschaftlichen Be- statthaft . Die obenbezeichneten Ge¬
rufsgenossenschaft , find bis zum schäfte sind berechtigt , die Tabat¬

einzuzahlen . Die bis dahin nicht beitgeber oder aber an einen für besteht Veranlassung , nachdrüc
10. Juli 1943 bei der Stadttasse waren entweder nur an die Ar- Betr .: Kartoffelbewirtschaftung . Ge
gezahlten Beträge werden zwangs die betr. Ortschaft bestimmten Ver- lichst darauf hinzuweisen, daß dieweise eingezogen. Emden , 5. Juli trauensmann unter Vorlage der Abgabe von artoffeln ( gleich ob1943 . Der Oberbürgermeister Labatkontrollmarken P abzugeben. Früh - oder Spätkartoffeln )Stadttasse Ein direkter Einkauf durch die Erzeuger an den Verbraucher nurKreis Norden . Im Kreise Norden Polen und Oftarbeiter ist nicht
dürfen abgegeben werden: Auf ein zulässig. Leer, 5. Juli 1943. Wirt- erfolgen darf, wenn der Verbrau=

cher für die gelieferten SartofDoppelabschnitt der Tabakkontroll - schaftsamt des Streises Beer . feln die entsprechende Menge dertarte bis zu zehn Zigaretten oder Stadt Beer. Die Ausgabe der Jett gültigen Bezugsausweise oder
1 Zigarre, Zigarillo oder Stumpen verbilligungsscheine für die min- Gintellerungsscheine (für Spättar
zu 15 Big. und darüber, 2 Zigar- derbemittelte Bevölkerungfür bie toffeln) abgibt. Diese Bezug aus:

Zeit vom 1. Juli 1943 bis 30. weise bzw. Ginkellerungsscheine8 bis 14 Pfg ., brei Zigarren , Zi- Juni 1944 findet statt : Buchstabe sind an den Ortsbauernführer ab¬
garillos oder Stumpen bis 8 Pig . - E am Montag , dem 12. Juli , zugeben, ber als Quittung einenDie Preise verstehen sich ohne ausvon 8 bis 12 . 30 Uhr ; Buchstabe sogenannten Kontrollschein
Ginrechnung des Kriegszuschlages. JK am Montag , dem 12. Juli , ftellt . Jebe andere Art der Ab¬Auf fünf Doppelabschnitte : bis zu50 Gramm Rauchtabat . Auf zwei R

bon 14. 30 bis 18 Uhr ; Buchstabe gabe von Kartoffeln an ben
am Dienstag , dem 13 . Letztverbraucher ist eine vetiverf¬

Doppelabschnitte : 1 Rolle oder Juli , von 8 bis 12. 30 Uhr ; Buch liche Uebertretung der ernäh¬Dose Kautabat oder 20 Gramm stabe S - 3Schnupftabat . Ein Anspruch auf 13. Juli , von 14 . 30 bis 18 Uhr ;
am Dienstag , dem rungswirtschaftlichen Vorschriften

und wird nach den einschlägigen
Belieferung besteht nicht . Lose Ab - und zwar im Wohlfahrtsamt , Gesetzesbestimmungen bestraft .
schnitte der Tabakkarte dürfen Rathaus , Zimmer 1. Das Ein - Ernährungsamt , Abteilung
nicht beliefert werden . Ein Vor - tommen ist genau anzugeben . (Kreisbauernschaft Novben ).griff ist höchstens bis zu acht Ginkommensnachweise .Lagen zulässig . Zuwiderhandlun bescheinigungen usw . müssen ba¬

Lohn Auswahltermine für Bullen für die
am 24. August 1943 in Leer vore

gen werden bestraft . Norden , 3. her auf jeden Fall vorgelegt wer gesehene Abfatveranstaltung fineJuli 1943 . Der Landvat . Wirt - den . Rontrollfarte ist ebenfalls ben statt vom 12. bis 15. Julifchaftsamt , mitzubringen . Die Ausgabezeiten 1943 . Die näheren Daten und

torps der Kriegsmarine . Gina
tritt : 1,50 RM . , Kriegsbeschädigte
50 Proz . Ermäßigung . Karten im
Vorverkauf zu haben bei Gast
wirt Janßen .

Verloren

Heute vor allem

Wäscheschonung !
Wäschestücke , die im Gebrauch
nicht geschont werden können .
mofissen beim Waschen um so
schonender behandelt werden .
Burnus , der Schmutzlöser , löst
dank seiner Wirkstoffe den zähe¬
sten Schmutz beim Einweichen ,
ahne das Gewebe anzugreifen .
Reiben , Bürsten und langes Ko¬

fen Wäschestücke wird überflüs

Kleine rote Deltanne Bunderhamm
vich bis Marienchor verloren . Ge
gen Belohnung abzugeben bei 5
Goemann , Coldam .

Raucher -Kontrollfarte verloren . Der

bei Kolonialwarenhändler Schrochen auchdieserarg verschmutz¬
ehrliche Finder wird gebeten , diese

der in Aurich abzugeben . G. Saat¬
hoff , Bangstede 55 .

Trauring (Inschrift J . Ludwigs 2. Soft Burnusmit, denWä¬
1933 ) am 2. Juli 1943 von Hohebestand fänger zu erhalten .
Boga bis Blinderweg 20 verloren .Wir erwarten an diesem Tage Abzugeben Hohe Loga 37 .den Einsatz aller träste , die sich Silberne Brosche, antik , Andenken,irgendwie freimachen tönnen .

Abfahrt 7 Uhr Torfmarkt , soweit Wiederbringer erhält
vorhanden mit Fahrrad . Gefäße gute Belohnung Abzugeben in
find mitzubringen . Die Kreis - Aurich , Esenser Straße 14.

frauenschaftsleitung . Herrenarmbanduhr auf der Strede

Ember

glieder der NS.-Frauenschaft ist
ber Donnerstag als Großeinfazzum Erbsenpflücken festgelegt .

verloren .

der Schmutzloser

NSDAP . Logabirum . Donnerstag , Bürgermeister -Schwiening -Straße , eck ein Steg Eber „Kohlenkiant
8. Juli , 15 Uhr , Kindervorstel
lung : Minen in Sperrlüde X " ,
Wochenschau . 20 Uhr : Der schein¬
heilige Florian ."

Der

atvar

Rassenburger Straße ,
Straße berloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei Koopmann .
Aurich , Emder Straße 25 .

Serrenfahrrad , Marke „Falter ", am
2 . Juli in Leer , Haus Hinden¬
burg , abhanden gekommen. Nähere
Angaben erbeten nach Leer , Hin¬
denburgstraße 9 .

Pelzerstraße 1 .

ver¬

Pelikan
SCHREIBBANDER

NSDAP ., Ortsgruppe Nortmoor .
Freitag , 9. Juli , 20 Uhr , Film :

Der scheinheilige Florian ." Für
Jugendliche verboten . 15 Uhr :
Film für Kinder .

Möbelverkauf . Dienstag , 6. , und Brieftasche mit wichtigen Papieren
Freitag , 9. Juli 1943 , haben die einem Urlauber in der Bade¬
Haushaltungen früheren anstalt in Emden abhanden ge¬
Aemter Wittmund und Esens , tommen . Wieberbringer erhält Be¬

fehlen , die Möglichkeit, solche aus
denen noch einzelne Möbelstüde lohnung . Abzugeben in Emben.

Bensersiel lagernden Beständen Gaye Seinen-Sportjade zwiſchen und Pelikan-Kohlenpapierзи erwerben ,
Dienstag Polstermöbel und Tep- loren . Nachrichtgeber oder Wieder - ofter umdrehen - dann halten
piche und am Freitag Büfetts , bringer erhält gute Belohnung sie noch länger ! Kohlen¬Schränke , Tische und Stühle . Die Wilma Joesten , Emben , Graf : klau darf sie nicht halb aus .Abgabe erfolgt gegen Barzahlung Edzard -Straße 13.

deren Bescheinigung . Ein Weiter K. Bekaan, Emden, Ulrichstraße 8.
und ohne Vorlage einer beson - Raucherkarte auf den Namen Frau
bertauf der erworbenen Möbel ist am 5. Juli zwischen 16 und 17
nicht gestattet . Die zur Verfügung
stehenden Schlafzimmer -Einrich
tungen und Haushaltsgegenstände
find den Jungverheirateten vor
behalten , die nochnicht imBesitz von
Schlafzimmermöbeln und der er¬
forderlichen Haushaltsgegenstände
ind. Der Verkauf dieser Möbel
findet Mittwoch, 14. Juli 1943,ftatt . Sterfür ist die Vorlage einer
Dringlichkeitsbescheinigung bea
Ortsgruppenleiters erforderlich ,
aus der hervorgeht , daß der In Straße 20 I .
haber die aufgeführten Möbelstücke
und Gegenstände noch für die
Einrichtung seines Haushalts be¬
nötigt . Wittmund , 5. Juli 1943 .
Der Kreisleiter . Das Wirtschafts¬
amt .

Die Deutsche Arbeitsfront , NSG .
Kraft durch Freude " . Kreis¬

dienststelle Aurich . Am Sonntag ,
dem 11. Juli 1943 , 19. 30 Uhr ,
bei Gastwirt Bohle Janßen in
Jheringsfehn : Militärfonzert ,
ausgeführt von einem Muft

Uhr von Kattewall - Soofvenne au
Straße der S . verloren . Zwi
den 18 und 19 Uhr gegen Be

lohnung abzugeben Ulrichstraße 8 .
Ei mit Fülhalter , zwei Drehblet

stiften und Rotstift am 3. Juli
in Emden von Adolf - Hitler -Str .
bis Barrelter Straße verloren . Um

gebeten . Schwesternhelferin Alma
Francescon , Emden , Barvelter

Rückgabe gegen Belohnung wird

Film Theater

Norder Lichtspiele, Norden . Spiel
19. 30 Uhr ,
zeit von Freitag bis Montag ,

Sonntag auch 16. 30
Uhr : Nacht ohne Abschied " . Ein
Ufa - Film mit Anna Dammann ,
Karl Budwig Diehl , Hans
Söhnter , Otto Gebühr , Leopold
von Lebebur , Ernst Bader . Kul
turfilm : Regatta . Neue deutsche
Wochenschau . Für Jugendliche
nicht zugelaffen .

sonst vergeuden wir Roh .
genutzt im Papierkorb finden ,

stoffe , Rohle und Strom für
die Fabrikation .
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Familienanzeigen

und
Zum Fest der Silbernen Hochzeit meiner

lieben Eltern , Gerhard Cordes
Frau Gesine , geb. Mezz, zu Buller¬
barg , am 9. Juli 1943 die beste
Glüd - und Segenswünsche aus dem
Osten . Gefreiter Hermann Cordes

Go Gott will , feiern die Eheleute Ger
hard Cordes und Frau Gesine , geb.
Mek , aus Bullerbarg , am 9. Jul
1943 das Fest ihrer Silbernen Hoch¬
zeit , Wir wünschen dem Jubelpaar
das Allerbeste und recht viel Glü ...
Die Nachbarn .

Geburten

Die Geburt eines gesunden Töchterchens
zeigen in dankbarer Freude an Lüb¬
beus Harms und Frau Emilie , geb.
Dümmer . Emden , 28. Juni 1943.

Die Geburt eines gesunden Jungen zei¬
gen an Gertrude Fotten , geb. Hin¬
richs , Heito Fokken . Wilhelmshaven .
3. 3. Rysum .

Die Geburt eines gesunden Stamm¬
halters zeigen hocherfreut an Susanne
Sentena , geb . de Vries , Hento Hey¬
tena . Neßmersiel , 3. Juli 1943 .

Die Geburt eines gesunden Töchterchens
geben bekannt Hermann Glave und
Frau Frieda, geb. Baſterling. Ihrhove , den 3. Juli 1943.

Bertraud Gesine .D Die Geburt eines
munteren Töchterchens zeigen in dant¬
barer Freude an Jan de Vries und
Frau Gesine , geb. Willms . Suurhusn ,
3. 3. Großheide , den 1. Jult 1943 .

Anne . In dankbarer Freude zeigen wir
die Geburt unseres ersten Kindes an .
Willy Händler , z. 3. Wehrmacht und
Frau Anni , geb. Hohnholt , z. 3. Lan¬

Die Verlobung unserer Tochter Grete
mit dem Uffz . Gerhard Ahrens geben
wir bekannt Gastwirt und Kaufmann
Martin Ehmen u . Frau . geb. Arends .
Wirdum , im Juli 1943 . Meine
Verlobung mit Fräulein Grete Ehmen
gebe ich bekannt . Uffz . Gerhar
Ahrens , s . 3 . Urlaub , Jul 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter Mari
anne mit Herrn Leutnant Helmut
Müller geben wir bekannt . Land¬
gerichtsdirektor Ostar Maez u . Frau .
Elsbeth , geb. Mechel . Berlin - Zehlen =
dorf . Claszeile 28 Ich habe mich
mit Fräulein Marianne Maez ver¬
lobt . Helmut Müller , Leutnant in
einem Grenadier -Regiment . Im Felde ,
3. 3. Emden , Hindenburgstr . 44 .

Statt Karten . Die Verlobung ihrer
Tochter Fenna mit Matr .- Gefr . Auton
Köster beehren sich anzuzeiger Johann
de Wall u . Frau Gesine . geb. Hoiten .

Meine Verlobung mit Fräulein
Fenna de Wall gebe ich hiermit be
fannt . Anton Köster , Matr .-Gefreiter .
Boetzetelerfehn Jheringsfehn , den
8. Juli 1943 .

Vermählungen

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Anton Loerts , Ussz . im Osten , Bertha
Loerts , geb. Sparringa . Loga , Forst¬
weg 7, den 29. Juni 1943 Gleich¬
zeitig danken wir für erwiesene Auf¬merksamkeiten .

Als Vermählte grüßen : Obergefr . Heinz
Päben und Frau Johanna , geb. Vene¬
tamp . Edewechterdamm , 3. Juli 1943 ,

Ihre am 3. Juli 1943 vollzogene Krieg
trauung geben bekannt : Wilhelm Hohn
und Frau Klara Sohn , geb. Fopp .
Emden , 3. 3. Wehrmacht , Eisenach in
Thür . , Horst -Wessel -Straße 109.

des -Frauen -Klinik Oldenburg Emben Ihre am 26. Juni 1943 vollzogene Ver¬
und Hude , den 4. Juli 1943 .

Durch die glückliche Geburt einer zwei¬
ten Tochter wurden hocherfreut Ahlr .
Mescher und Frau , geb. Gruis . Ma¬

mählung geben bekannt : Alfred Nebel
u . Frau Martha geb. Müller . Leer .
Gleichzeitig danken wir herzlich für die
uns erwiesenen Aufmerksamkeiten .

rienwehr , 3. 3. Kreiskrankenhaus Leer, Ihre am 3. Juli 1943 vollzogene Kriegs¬
4. Juli 1943.

In dankbarer Freude geben wir die Ge¬
burt eines Töchterchens bekannt . Her¬
mann Wagenaar , 3. 3. im Osten , und
Frau Johanne , geb. Neeland . Emden ,
3. 3. Ahlhorn i . O. , 2. Juli 1943 .

Manfred Wolfgang . Dankbaren Herzens

trauung geben bekannt : Uffz . Friz
Heitbrint , Norden -Bargebur , u . Frau
Anneliese , geb. Kneebusch , Oldenburg ,
Wardenburgstr . 20.

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Friedrich Arnecke , Anni Arnede , geb.
Barfs . Pewsum . Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

geben wir die Geburt unseres ersten May Lichtfuß , Mar ,- Artl .-Obermaat , 3.
Kindes bekannt . Feldwebel Friedrich
Sanssen und Frau Helene , geb. Schu¬
ster . Saspow / Cottbus , 19. Juni 1943

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt : Erna
Traut , Johanr Kaarmann , Ober¬
wachtmeister i . e. Art . -Reg . im Oster ,

Augustow , Bez Bialy¬3. 3. Urlaub
stot , Emden -Wolthusen .

Statt Karten .

3. Kriegsmarine , Anni Lichtfuß , geb.
van Loh , geben Kenntnis von ihrer
Vermählung . Neermoor (Ostfriesland ),
am 3. Juli 1943 .

Ihre am 30. Juni 1943 vollzogene Ver
mählung geben bekannt : Uffz . Heinrich
Tholen , z. 3. Urlaub , und Frau Käte
Tholen , geb. Bed . Leer (Ostfriesl .) ,
Schwaan i . Mecklenburg .

Ihre Verlobung geben
bekannt : Angela Cordes , Aeilt Wol¬
denga , Obergefr . in einem Artl .-Reg .
im Osten . Bullerbarg bei Steenfelde , Wir geben unsere Kriegstrauung be¬

Ihre am 3. Juli 1943 vollzogene Kriegs¬

fen und Frau Martha , geb. Meyer .
trauung geben bekannt : Uffz . Rudolf

Wybelsum , den 5. Juli 1943

Middelstenborgum , z. 3. Urlaub , den
9. Juli 1943 .

Die Verlobung meiner Tochter Ine mit
dem Schiffsoffizier Herrn Martin Heeren
gebe ich hiermit bekannt , Frau Tetta
Flih , geb. Bauer . Ine Fliz , Mar¬-

tin Heeren , Verlobte . Leer , Groninger
Straße 12, Norden , Hindenburgstr . 79 ,
im Jult 1943

fannt :
macht ,

Karl Bartels , z. 3. Wehr¬
Anni Bartels , geb. Wurps .

Neermoor , den 8. Juli 1943 .
Ihre am 20. Juni 1943 vollzogene Ver¬

mählung geben bekannt : Uffz . Hilto
Mammen , Wüpte Mammen , geb. Röts
gers . Logumer -Vorwerf . Gleichzeitig
danken wir für erwiesene Aufmerksan¬
feiten .

Ihre Verlobung geben bekannt : Mimi
Red , NS .-Schwester , Hermann Schrös
der , MA . -Maat . Heinigpolder , Cur - Für
haven , 4. Juli 1943 .

Danksagungen

die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Silbernen Hochzeit danken
wir herzlich . Johann Tapper u . Fran
Gesche, geb. Otten . Negenmeerten ,
den 2. Juli 1343 .

Ihre am 30. Juni 1943 vollzogene Ver¬
lobung geben bekannt : Lina Müller ,
Philipp Jmmermann . Niederwörres¬
bach a . d. Rahe (Rhld . ) , Wybelsum Für die vielen Glückwünsche anläßlichbei Emden .

Ihre Verlobung geben bekannt : Chri¬
stine Bohmfait , Gefr . Egbert Schoon .
Ost -Großefehn , Wiesmoor . 3. 3. Ur¬
laub , 7. Juli 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Aaltje
de Vries , Kriene Lücht . Digum , z . 3 .
Landschaftspolder , Jheringsfehn , 3. 3 .
Ostfront , im Juni 1943 .

Emden , Große Osterstraße ,
Marienhafe (Siedlung ) .
Erhielten von seinem Haupt .

mann die schmerzliche Nachricht , dak
unser lieber Entel und Pflegesohn ,
mein lieber Verlobter Maurermeister
Obergefreiter

Johannes Lottmann
im Alter von 36 Jahren am 31. Mat
1943 den Heldentod erlitten hat .
In tiefem Schmerz :

Jann Lottmann und Frau ,
zista Timmermann als Braut .

Emden und Marienhafe ,
im Juli 1943 .

Frans

Von seinem Oberarzt erhielte ..
wir die tieftraurige Nachricht , daß un
ser lieber , hoffnungsvoller Sohn , unserlieber Bruder , Neffe , Entel und Onkel ,
Kanonier

Jakobus Poppen
im Alter von 19 Jahren durch einen
Unglüdsfall den Heldentod fand . Des
Herrn Wille geschehe . Seine Ruhe
stätte ist auf einem Heldenfriedhof .In tiefem , stillem Schmerz

Siemen Weermann u. Frau Ettine
geb . Seeberg , verw . Poppen , Willy
Quante , 3. 3. im Westen , und Frau
Franziska , geb. Poppen , Siegfried
Weermann , z. 3. im Osten , Beterte
Weermaun , Großeltern sowie alle
Angehörigen .

Aurich -Oldendorf , 3. Juli 1943 .
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß erlag mein unvergeß¬

licher , um mich treu besorgter Mann ,
mein herzensguter Sohn , unser lieber
Bruder , Schwiegersohn , Schwager undOntel

Otto Siegfried Gronewold
Gefreiter in einem Gren .-Regt ., in
seinem 34. Lebensjahre am 30. Mat
1943 auf dem Hauptverbandsplah sei
ner am 27. Mai ' am Kubanbrüdenkop
erlittenen schweren Verwundung . Er
wurde am folgenden Tage auf einem
Ehrenfriedhof unter militärischen Eh¬
ren beigesetzt . Sein Tod trifft uns
hart , doch wir stellen uns mit unserem
Schmerz in Gottes Hand .
In tiefem Schmerz :

Martha Gronewold , geb. Hartjen ,
Wwe , Wilhelmina Gronewold , geb.
Saathoff , Epte Meinen und Frau
Agneta , geb. Gronewold , Evert
Gronewold und Frau Tint , geb.
Arends , Bernhard Hartjen u . Fras ,
geb. Freese , sowie die nächsten An
gehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 11. Juli , 15 Uhr ,
in der hiesigen Kirche .

unserer Kriegstrauung danten wir herz¬
lich. Feldwebel Heinz Morell u . Frau
Elfriede , geb. Niemann . Leer , Dol
lartstr . 3, Hamburg 26, Süderstr . 314 .

Allen denen , die unser an unserem Hoch¬
zeitstag so freundlich gedachten , dan¬
fen wir von Herzen . Pastor Werner
Dahm und Frau Erika , geb. Hollweg .
Aurich , den 5. Juli 1943 .

Leer (Ostfriesl .) , Rudelzau (Ost¬
sudetenland ) .
Nach kurzer , glücklicher Ehe er

hielt ich vom Stabsarzt die erschüt
fernde Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter Mann , der liebevolle Vate :
meines fleinen Söhnchens , unser hers
zensguter Sohn , Schwiegersohn , Bru
der . Schwager , Onfel und Neffe ,
Stabsgefreiter

Rudolf Dreiseite !
Inhaber der Ostmedaille und des
Krimschildes , im blühenden Alter von
26 Jahren am 23. Juni 1943 seig
junges Leben infolge seiner erlitte¬
nen schweren Verwundung bei den
Abwehrkämpfen am Kubanbrüdentopf
fürs Vaterland opferte . Seine lette
Ruhestätte fand er auf einem Helden¬
friedhof . Er gab sein junges Leben ,
ich gab mein ganzes Glüd .
In tiefem Schmerz :

Frau Ella Dreiseitel , geb. Berends ,
Rudi Dreiseitel , Joh . Dreiseitel und
Frau , Harmiene Berends Wwe . , so¬
wie alle Angehörigen .

Seelenamt , Montag , 12. Juli , 7. 15
Uhr , in der Pfarrkirche zu Leer .

Diele , den 4. Juli 1943 .
Am 26. Juni erhielten wir von
seinem Hauptmann die tieftrau¬

rige Nachricht , daß mein lieber Mann ,
meiner Kinder treusorgender Vater ,
unser guter Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Better

Heinrich Lübbers
Obergeft , in einem Luftwaffen -Regt .,
in trener soldatischer Pflichterfüllung ,
infolge Unglüdsfalles im Alter von
fast 38 Jahren verstorben ist . Seine
legte Ruhestätte fand er auf einem
Heldenfriedhof . Jn tiefer Trauer :

Euphemia Lübbers , geb. Abels , Fa
milie Johann Lübbers , Familie
Bernhard Abels .

Feierliches Requiem Donnerstag , der
8. Juli , 7 Uhr , in der Pfarrkirche zu
Weener .

Lemkendorf a . Fehmarn ,
den 30. Juni 1943 .
Wir erhielten die unfaßbare Nach¬

richt , daß mein geliebter Mann , mein
einziger guter Sohn , unser lieber
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Ontel und Neffe

Friz Amsind
am 16. Juni 1943 im Alter von 35
Jahren im Osten einem Unglüdsfall
zum Opfer fiel . In tiefer Trauer :

Hildegard Amfind , geb. Wilts , und
Angehörige .

Jheringsfehn , Neuefehn , Schatte =
burg , Weener , 29. Juni 1943 .
Großes Herzeleid brachte uns die

unerwartete , schmerzliche Nachricht , daß
nach Gottes Willen unser lieber
treuer , hoffnungsvoller jüngster Sohn
und Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Better Unteroffizier

Geite Gerhard Poppen
Inhaber des EK . 2. Kl ., Jnf .-Sturm¬
abzeichens , Verwundeten -Abzeichens u .
der Ostmedaille , im blühenden Alter
von 24 Jahren am 24. Mat 1943 den
Heldentod fand . Seine besten Kame¬
raden , mit denen er für Führer und
Großdeutschland kämpfte , gaben ihm
am 27. Mai in Groningen wo er mi
militärischen Ehren beigesetzt wurde ,
das Ehrengeleit . Sein Kommandeur
schreibt , daß die Einheit einen der
besten Unteroffiziere , dessen heiteres
Wesen und soldatische Haltung hn
überall beliebt machte , verloren hat .
In tiefer Trauer :

Gerhard Poppen und Frau Trientje ,
geb. Mansholt , Obergefr . Tjabbo
Poppen nd Frau Dora , geb. Hee¬
ren , Ober -Strm . Bernhard Poppen
und Frau Fraukeline , geb. Poll¬
mann , Obergefr . Georg Oltmanns
und Frau Harmine , geb. Poppen ,
Obergefr . Hinrich Poppen und Frau
Rifi , geb. Gräfe , Gefr . Adolf Meyer
und Frau Hinerika , geb. Poppen ,
Annette Poppen , Gerta Poppen .

Trauerfeier Sonntag , 11. Juli , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Jherings -Boekzeteler¬
fehn , wozu wir alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauert die

Betriebsgemeinschaft der Firma I .
E. Duis , Aurich .

Rispelerhelmt , 4. Juli 1943 .
Wir erhielten von seinem Ober¬
leutnant die tieftraurige Nach¬

richt , daß unser hoffnungsvoller Sohn ,
unser lieber Bruder , Neffe und Better .
Jäger

Hermann Post
im blühenden Alter von 19 Jahren
den Heldentod fand . Um so härte :
trifft uns dieser Schiag , da vor sechs
Monaten sein lieber Bruder Jürgen
im Osten den Heldentod starb .
In unsagbarem Schmerz :

Hermann Post u . Frau , geb. Dirks ,
Reinhard Post , z. 3. Kriegsmarine ,Gerhard Post , z. 3. Arbeitsdienst ,
Johann Post , Richard Post , Bern¬
hard Post .

Gedenkfeier Sonntag , 25. Jult , in der
Kirche zu Leerhafe , wozu mir all :
herzlich einladen .

Bingum , Jemgum , 1. Juli 1943.
Bon seinem Batteriechef erhiel¬
ten wir die tieftraurige Nachricht .

daß unser heißgeliebter einziger Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , Gefreiter

Luitjen Hermann Diedrich
Janzen

23 Jahre alt , im Osten in vorderster
Linie gefallen ist . In stiller Trauer :

Jan L. Janßen und Frau , geb.
Swalve , sowie Kinder .

Trauerfeier 18 , Juli , 10 Uhr , in
der Kirche zu Bingum .

Emden , Am Sandpfad 9, Brattian /Neu¬
mart , Wesermünde , Köln , 5. Juli 1943 .
Heute um 5 Uhr entschlief nach hef =
figer Krankheit meine liebe Frau ,
unsere gute , treusorgende Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Anni Henes
geb. Burzinsti

Johann

tm 37. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Georg Henes und Kinder ,
Burzinski , Maria Schütt , geb. Bur¬
zinski , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 8. Juli , 14
Uhr , von der Neuen Kirche .
feier 1/2 Stunde vorherh .

Trauer¬

Großwolde , Oldersum -Hammrich ,
den 5. Juli 1943 .

Heute 8 Uhr entschlief sanft und ruhig
unsere liebe Schwester , Schwägerinund Tante

Eliese Schmid
im Alter von 66 Jahren . Dieses brin¬
gen mit der Bitte um stille Teilnahme
zur Anzeige :

Die trauernden Geschwister und An¬
gehörige .

Beerdigung Donnerstag , den 8. Juli ,
14 Uhr .

Westerende -Holzloog , den 4. Juli 1943 .
Statt Ansagens . Heute 7 Uhr nahm
der Herr über Leben und Tod unser
liebes Söhnchen und Brüderchen , un¬
seren Neffen , Vetter , und Entel

Albert
nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 4 Jahren 9 Monaten zu sich
in die Ewigkeit . Er war unser aller
Freude . In tiefer Trauer :

Albert Albers und Frau Janna ,
geb. Gruben , Mariechen u . Johann
Albers , Großeltern sowie alle An =
gehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 8. Juli , 10Uhr , vom Trauerhause .

Tichelwarf , Heisfelde , Wilhelmshaven ,
Amerika , den 4. Juli 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
verschied nach langem Leiden , jedoch
plöglich und unerwartet , unser lieber
Vater , Schwieger - und Großvater ,
Bruder , Schwager und Ontel ,
frühere Bäckermeister

Hinrich Siemens

der

im gesegneten Alter von 76 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Kindes :Die trauernden Kinder ,
finder und Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 8. Juli , 13
Uhr , vom Sterbehause . Trauerfeier
1/2 Stunde vorher .

Garms , den 6. Juli 1943 .
Sonntag 21 Uhr entschlief nach kurzei ,
heftiger Krankheit unsere liebe Mut
ter , Großmutter , Schwester , Schwäg
rin und Tante

Gerhardine Gerdes
geb. Bolten

im 74. Lebensjahre .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung Freitag , 9. Juli , 15 Uhr ,
auf dem Friedhof Hohenkirchen .

Hesel , den 5. Juli 1943 . Aerztetafel

Dem Herrn über Leben und Tod hat Dr. Hake , Leer . Praris ab Donnerses gefallen , heute abend im Kranken¬
hause zu Leer nach kurzer , schwerer ,
mit großer Geduld ertragener Krank¬
heit meine innigstgeliebte Frau . unsere
liebe , treusorgende Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Antje Berghaus
geb. Bruns

im Alter von 52 Jahren aus der Zeit
in die Ewigkeit abzurufen
In tiefer Trauer :

Johann Berghaus , 3. 3. Ob. - Mt. ,
Meino Berghaus , z. 3. Ob . -Soldat ,
Foco Berghaus , z 3. Soldat im
Osten , Johann Berghaus u. Familie

Beerdigung Freitag , 9. Juli , 14 Uhr .
Diese Anzeige gilt zugleich als Ein
ladung .

Twiglum , den 4. Juli 1940 .
Statt besonderer Mitteilung . Nach
turzer , heftiger Krankheit nahm der
Herr heute morgen unsere liebe Toch¬
fer und Schwester

Anna

zu sich in sein Himmelreich . Nur 7½
Jahre war sie unser aller Freude .
In tiefer Trauer :

Obergefr . Harm Slieter , 3. 3. Nor¬
wegen , und Frau Käthe , geb. Watt¬
jes , Gretus als Bruder , Familie
6. Slieter und Familie J . Wattjes .

Beerdigung Sonnabend , den 10. Juli ,
14 Uhr .

Duisburg , Lutherstr . 1, 3. 3. Escheln ,
Kr . Kempen /Niederrhein .
Am 1. Juli 1943 entschlief in Stol¬
berg / Harz nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Mann , mein lieber
Vater , unser lieber Bruder , Better
und Onkel

Dr . jur . Rudolf Luyken
Major d . R. 3. V. , Inhaber des EK . I
und II und anderer Orden .
In tiefer Trauer im Namen der
Familie :

Frau Dr. med . Else Luyken , geb
Ertenbölling , Christa Luyken, stud .rer . pol .

Die Einäscherung fand Montag , den
5. Juli , im Krematorium Nordhausen
( Harz) statt . Die Beisetzung erfolgt in
der Familiengruft auf dem Ruhhof .

Bremen , Norden , den 5. Juli 1943 .
Statt Karten . Nach kurzer Krankheit
entschlief Sonntag nachmittag unser
lieber , guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel , Oberweichenwärter a . D.

Jan Müller
im 80. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Heinrich Müller und Frau Gesine ,
geb . Hattermann , Otto Freesemann
und Frau Jda , geb. Müller , Kinder
sowie Angehörige .

Beerdigung in Bremen Donnerstag ,
8. Juli , 9. 30 Uhr , von der St . Ja
tobikirche , am Kirchweg .

Holte u . St . Georgiwold , 4. Juli 1943.
Heute 221/2 Uhr ging unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Witwe

Lübberta Kolkmann
geb. Süthoff

im Alter von 57 Jahren im Frieden
heim . Namens aller Angehörigen :

Obergefreiter Roelf Koltmann , 3. 3 .
Urlaub .

Beerdigung Donnerstag , 8. Juli , 14
Uhr , von ihrer Wohnung in St . Ge
orgiwold .

Neugaude , den 5. Juli 1943 .
Das uns am 3. Juli geschenkte Mädel
wurde uns leider am 4. Juli wieder
durch den Tod entrissen .
In tiefer Trauer :

Obergefr . Wilhelm Cornelius , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau Töbke , geb.
Wilberts , sowie beiderseitige Eltern .

Danksagungen

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Heimganges un¬
seres lieben Bruders danken wir
herzlich. Familie de Boer . Junkersrott .

Für die vielen Beweise herzliche :
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Sohnes und Bruders
Johann sprechen wir unseren tief
empfundenen Dank / aus , Familie Focke
Kleen . Wilhelmsfehn .

Statt Karten , Für die vielen B
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des schweren Verlustes meiner lieben
Frau spreche ich allen meinen tief¬
empfundenen Dank aus Richard Gu :
bitz und Angehörige . Emden , Odo
tom -Broof -Straße 32 .

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Todes unserer
lieben Entschlafenen , Fräulein Bertha
Bauermann , danken wir herzlich. Die
Hinterbliebenen . Emden , Juli 1943

Allen , die uns in unserem tiefen
Schmerz ihre Liebe und Anteilnahme
anläßlich des schweren Verlustes un
seres lieben , unvergeßlichen Sohnes ,
Grenadier Hermann Wübbena , ent
gegenbrachten, sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus . Harm Wübbena
und Frau , geb. Schuster , und Kinder .
Emden , im Juli 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
läßlich des schweren Verlustes unseres
herzensguten , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders . Obergefreiter Gerhard
Bents Janßen , entgegenbrachten , sagen
mir , besonders Herrn Pastor Elster ,
unseren innigsten Dant . Harm Emtes
Janßen und Frau . Rechtsupweg .

Allen , die uns anläßlich des schweren Verlustes meiner lieben Frau ,
unserer guten Mutter , ihre liebevolle
Teilnahme bewiesen , danken wir hier¬mit herzlich . Johann Donner u . Kin¬
der . Dornumergrode , 5. Juli 1943

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines so sehr geliebten Mannes , mei¬
nes lieben Baters , Sohnes u . Bruders ,
Obergefr . Johann Sweers , sprechen
wir allen , besonders Herrn Pastor
Beenten , unseren herzlichsten Dank aus .
Ettje Sweers , geb. Schrader und An¬gehörige . Pilsum , den 6. Juli 1948 .
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tag . Sprechstunden 9 bis 11 Uhr .

Dentisten tafel

Dentist Schulte , Leer . Ab 5. Juli
verreist .

Geschäftliches

Mein Geschäft bleibt mit behörd
licher Genehmigung vom 9. 7. bis
23. 7. 43 geschlossen . Frau Janssen
Wwe ., Wirtschaft Schießstände ,
Wallinghausen .

Fahrschule für alle Klassen voll in
Betrieb . Eigene Lehrfahrzeuge
vorhanden Gerd Hartmann be¬
hördlicher Fahrlehrer Aurich¬
Oldendors Ruf : Großefehn 73 .

Die Adler -Apotheke , Marienhafe , wird
mit behördlicher Genehmigung bis
auf weiteres wochentags von 8
bis 12 Uhr und von 16 bis 19
Uhr für den öffentlichen Verkehr
offen gehalten . Während der
übrigen Zeit Dienstbereitschaft nur
für bringende Rezepte

Mit behördlicher Genehmigung blei¬
ben Werkstatt und Tankstelle vom
12. Juli bis einschl . 17. Juli ge
schlossen . Auto -3umpe . Emden und
Harsweg .

Bestellungen auf Erbsen zum Ein¬
machen nehme entgegen . Jan
Poppen . Gemüsehandl . , Bunde .

Verschiedenes

Ostfriesische Jungen , die Lehrer
und Erzieher werden möchten .
erhalten auf Anforderung durch
Postkarte mit genauer Anschrift
bon der Lehrerbildungsanstalt
Juist den bebilderten Rundbrief
, ,Erzieher im Volk " . Lehrerbil¬
dungsanstalt Juist , z. 3. Loga
bei Leer . Der Direktor .

Der Fernsprechanschluß der Lehrer¬
bildungsanstalt Juist , z. 3. Loga
bei Beer , ist Leer 2142 .

Der Torfverkauf auf Haushaltungs¬farten findet am Donnerstag , um
8 Uhr , beim Rathaus statt . Kohlen¬
handlung Fr . Brüning und CS.
Ontjes , Beer .

Herrenfahrrad , Marke ,,Sieger "
( Ballon ) , am 30. Juni bei Hei¬
bült , Ihrhove , entwendet .
Täter gibt es innerhalb dreier
Tage wieder ab , andernfalls An¬
zeige erstattet wird . B. de Witt ,
Ihren .

Der

50,00 RM Belohnung zahle ich sp¬
fort dem , der mir schlüssige Hin¬
weise auf den Täter gibt , der im
Januar 1942 das Glocken - Kern¬
leberstück aus dem Kirchturm in
Loquard entwendet hat . Pastor
Gossel in Loquard .

Weide für zwei Pferde gesucht . Jan
Duif , Emden , Mühlenstraße 69 ,
Ruf 2969 .

Das Pflücken von Kaninchenfutter
auf meinen Ländereien ist streng
verboten und wird als Felddieb¬
stahl bestraft . Eltern haften für
ihre Kinder , D. Schoneboom , E. ¬
Borssum .

Rind , 1jähr . , schwarzbt ., aus der
Weide bei Wiesens entlaufen .
Nachrichtgeber erhält Belohnung .
Wilm Schmidt , Wiesens 18 .

Rind , ljähr . , mit Ohrmarte 1/4023 ,
aus der Weide in Tannenhausen
entlaufen . Nachrichtgeber erhält
Belohnung . Harm
Sandhorst .

Verkäufe

Ricklefs ,

Neue Ersatzteile vom DKW , 192 Ru
bitztm . , wie Kette , Affu , 6 Volt ,
Schaltarmaturen , Blende , Sozius¬
fitz und je ein Vorder - und Hin¬
terrad mit Bereifung , zum An¬
schaffungspreise zu verkaufen . An¬
gebote unter & 844 OT3 . Leer .

2türiger Kleiderschrank, 50 RM , zu
verkaufen . Angebote unter & 1893
OTZ . Emden .

Bett , 2schläfig , mit Matrage , 30 RM ,
Kinderwagen , 25 RM , 4 Stühle ,
zusammen 10 RM , zu verkaufen .
Ang . unter & 1881 OT3 . Emden .

Gras von einigen bei Stickhausenund Detern günstig gelegenen
Stücken zu verkaufen . Auktionator

- Grünefeld , Stickhausen .
2 Kommoden , je 20 RM , kleiner

Schrank , 10 RM , runder Tisch , 10
RM , Ausziehtisch , 15 RM , Bett¬
stelle , 25 KM , zu verkaufen . Frau
Bengen , Emden , Große Brück¬
straße 21 oben .

Kinderbett , 35 RM , zu verkaufen .
Leer , Deichstraße 48 b .

Gras von ca. 3 Hektar zu verkaufen .T. Meyer , Neuburg .
Gras zu verkaufen . H. Hasseler ,

Hollen .

Bettstelle , gut erhalten , mit Ma
trate , für 76 RM zu verkaufen .
Angebote unter 850 OT3 . Leer .

Tiermarkt

Schlachtvieh aller Art verladen wir
jeden Sonnabend am Bahnhof
Weener . Anmeldungen tönnen
fernmündlich bis Freitag abends

Was soll Thr

Funge
werden

?
Eine gute , gründliche Be¬
rufsausbildung wird sein
Vorwärtskommen im Le¬
ben erheblich erleichtern .
Und das Geld für die
Lehrjahre ?

Frage die

Volksfürsorge
VERSICHERUNGEN

Geschäftsstelle Wesermünde
Deutscher Ring 17
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Vasenol
„Puder sieben Buch¬
staben , rate geschwind ,
. VASENOL ", na , den
kennt doch jedes Kind .

BEUTEL HEL
Gut rasiert¬

FEN

gut gelaunt

ROTBART
2

KLINGEN
2

Sorgfältiges Abtrocknen

CHRYS
der Klinge - am besten mit

weichem Papier gleich
nach dem Rasieren erhält

die Schnittfähigkeit .

ATA
Salmiak
Für alle groben Reinigungs¬
arbeiten , beim Herd u . Ofen .
putzen , Fleck -u . Rostentfernen
ist Salmiak -ATA das Rechte .

A39/42

ATA

Wenn Nivea - Zahupasta

einmal fehlen sollte ,

dann nehmen Sie bitte
einstweilen das neve

NIVEA
ZAHNPULVER

NIVEA

Втинапе

30

1700

Nivea Zahnpulver ist
ein feines , schäumen¬
des Zahnpflegemittel
von erfrischend aro¬
matischem Geschmack .
Es putzt die Zähne
schneeweiß und ver .
hindert den Ansatz
von Zahnstein .

erfolgen . Biehverwertungsgenos - MEDOPHARMsenschaft Rheiderland , e . G. m. b . . .
Ruf : Jemgum 160 u . Jemgum 109 .

4 Zuchtkühe und 2 Rinder , alle von
Prämienbullen abstammend oder
von Alfons " bzw . ,, Erbe " tra =
gend , zu verkaufen . Leistungen an
bzw . über 4 Prozt . Fett . Lindena ,
Neuhof b . Eilsum , Ruf Persum 280 .

Gefunden

Trauring ohne Namen in der Klei
nen Mühlenwallstraße in Aurich
gefunden , Gegen Erstattung der

Arzneimittel

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arzneimittel

sind nur in Apotheken

erhältlich .

Unfoſten abzuholen Kleine müh MEDOPHARM
lenwallstraße 10 .

Schirm bei Garrels , Leer , Heisfelder
Straße 8 , stehengeblieben .

Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m. b . H. München 8
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Aus ostfriesischen Sippen

Ostfriesische Tageszeitung

Wenn man mit der Eisenbahn fährt . .

Tempo , Disziplin und Höllichkeit erleichtern den Reiseverkehrotz . Frau Luise Daniel in Aurich feiert
Heute ihren 91 . Geburtstag , den sie im Hause

ihres Sohnes , dem Arzt Dr. Daniel in der
Hafenstraße , verlebt , nachdem ihr eigenes Heim :: Zweifellos ist das Reisen für jeden
in der Sassenburger Straße durch einen Ter - schwieriger und unbequemer gemorden . Die

rorangriff zum Opfer fiel. Das Geburtstagsfest so häufige Ueberfüllung der Züge erfor
kind", das noch sich für das Zeitgeschehen leb- dert daher von den Reisenden, eingedent der
haft interessiert, ist die Gattin des Superinten- Tatsache, daß die Eisenbahn für alle Volksge¬
benten und Konsistorialrats , der vor der Jahr - nossen da ist , mehr Disziplin und vor
hundertwende nach Aurich tam, nachdem er vor allem unbedingte Betätigung des
her als Pastor in Leer gewirkt hatte . Gemeinschaftssinnes .

"

Wenn man in seinem Leben schwer gearbei¬

tet hat, sollte man sich eigentlich mit achtzig
Jahren zur Ruhe setzen . Aber gerade diese alten
Ostfriesen zeigen in diesem Kriege eine er
staunliche Rüstigkeit und einen bewunderns¬
werten Arbeitseifer , um auch von ihrer Seite
aus zum Siege beizutragen . Zu diesen gehört
auch Weichensteller in Ruhe Friedrich Har¬
ries aus Nadör st , der heute achtzig Jahre
alt wird . 44 Jahre ist der alte Ostfriese bei der
Reichsbahn beschäftigt gewesen, von 1911
bis 1920 hat er die Saltestelle Nadörst
betreut , aber auch heute noch findet man den
fernigen Mann jeden Tag in seinem Garten
oder er hilft bei den verschiedenen Bauern aus .
Sein Wahlspruch lautet : Jeder muß heute im
totalen Krieg Hand mit anlegen !

Achtzig Jahre alt wird am 8. Juli Krieger¬
mutter Evertje Seibült , gebrene Groenhoff ,
in Logabirumerfeld . Frau Groenhoff
ist in Veenhusen geboren , sie schenkte ihrem
1923 verstorbenen Ehemann fünf Kinder , von
denen noch zwei leben . Der älteste Sohn fiel
1916 auf dem Felde der Ehre . Thren Lebens :
abend verbringt die noch rüstige Ostfriesin bei
ihrem jüngsten Sohn .

Emden

Donnerstag7 Uhr Abfahrt zum Erbsenpflücken !
otz. Eine günstige Witterung hat uns einen

großen Ertrag an Erbsen gegeben, der nunmehr
mit allen zur Verfügung stehenden Kräften ein¬
gebracht werden muß. Mit frischen Kräften wer¬
ben darum morgen , Donnerstag , unsere

Emder Jungen und Mädel die ersten
Ferientage dafür zur Verfügung stellen , hinaus
in den Krummhörn ziehen, um hier fleißig Erb¬
fen zu pflücken . Auch unsere Frauenschaft wird
mithelfen. Um 7 Uhr versammeln sich auf dem
Neuen Markt hunderte von Helfern , um in
ihr Erntegebiet abgefahren zu werden ; denn alle
werden in weiterer Entfernung von Emden ein¬
gesezt. Im Wettstreit werden dann die Säcke
gefüllt mit dem Segen der Felder . Alle die Jun¬
gen und Mädel , alle helfenden Frauen sehen sich
ein in dem Bewußtsein , auch hier einen wichti¬
gen Beitrag zum Kampf und Sieg zu leisten !

otz . Neue Schlossermeister . Vor dem Prü¬
fungsausschuß der Handwerkskammer in Aurich
bestanden folgende Schlosser ihre Meisterpri¬
fung : Anton Dirkssen , Heinrich Grüte ,
Friedrich Janssen , Hermann Volmer
von hier .

otz. Zum Baden keine Wertsachen mitneh¬
men ! Der Satz , daß eigene Vorsicht der beste
Schutz ist , gilt auch in der Badeanstalt . Nicht
nur im Wasser , sondern auch in der Aufsicht
über das Eigentum der Badenden . Erfahrungs¬
gemäß lassen diese ihre Sachen oft stundenlang
liegen , ohne sich darum zu kümmern . Das ist
dann für Spitzbuben eine willkommene Gele¬
genheit , sich zu bereichern . Es erscheint darum
angebracht , darauf hinzuweisen , daß die Ba¬
denden ihre Kleider nicht achtlos liegen lassen ,
vor allem aber , teine Wertsachen , wie
Uhren , Geld und ähnliches , in die Badeanstalt
mitzunehmen . Wem etwas abhanden kommt ,
der hat den Schaden selbst zu tragen , denn es
haftet niemand für den Verlust .

otz. Straßenbahn überfährt Radfahrer . Ein
neunjähriger Schüler , der Sonntag nachmittag
den Radfahrweg der Nesserlanderstraße
vom Außenhafen in Richtung Stadt befuhr,
wollte vor der Straßenbahn in den zur Kur¬
fürst -Fischerei führenden Weg einbiegen . Er
wurde jedoch von dem Wagen erfaßt und zur
Seite geschleudert . Der Junge erlitt schwere
Kopfverlegungen und andere leichtere Schäden .
Das Fahrrad wurde zertrümmert .

otz. Ortsgruppenversammlungin Barenburg . Am
Donnerstag findet im Speisesaal der , ,Neuen
Heimat " eine Ortsgruppenversammlung statt . G
erscheinen die Politischen Leiter , Walter und Warte
und die Frauenschaft . Die Mitglieder von NSV . ,

DAF . , RLB . und sämtliche Volksgenossen sind ein¬
geladen .

otz . Reichssportabzeichenprüfung . Die Abnahme
der Reichssportabzeichenprüfung wird am Donners¬
tag um 19. 30 Uhr mit dem Schwimmen im
Stadtbad und am Sonnabend um 19. 30 Uhr mit
10 -Kilometer -Lauf auf dem S . -Sportplate fortge¬

setzt, Damit schließt diese Prüfung einstweilen ab,
um in den Monaten August und September noch
einmal in allen Uebungen wiederholt zu werden .

Aurich

""

. . .

Mittwoch , 7 . Jult

Vorsicht bei Brandflaschen !

otz . Der Feind setzt in letzter Zeit in erheb

lichem Umfange durch Flugzeuge und Ballone
Brandflaschen ab . Sie haben eine starke

Brandwirkung . Wenn die Flaschen nicht sofort
beim Auftreffen auf den Boden zertrümmern ,
besteht die Möglichkeit, daß sie beim Mähen
zertrümmert werden und nun Brände von Ges
treide und Heu sowie an landwirtschaftlichen
Maschinen hervorrufen .

Es ist deshalb dringend erforderlich , daß
beim Mähen eine Schaufel mitgeführt wird,
um entstehende Brände sofort durch Auf¬
werfen von Erde zu ersticken.

auf ihre Fahrkarte und verlangen einen Sig :
play , obwohl eine Beförderungspflicht
der Eisenbahn während des Krieges nicht
besteht . Reisende haben daher keinen An¬
spruch auf Beförderung , infolgedessen auch nicht
auf einen Sigplay . Meistens haben die Ver¬
gnügungsreisenden aber auch Sizplätze, weil sie
rücksichtslos sind . Höflichkeit gegenüber Mit¬
reifenden fennen sie nicht. Draußen stehen Sol¬
daten, die vielleicht schon tages und nächtelang
unterwegs sind , Reisende , die beruflich auf das
Aeußerste beansprucht sind , alte Frauen und

Mütter mit Kindern . Auf den Gedanken , aus Tee - und Heilkräutersammlung im Reiderland
sich heraus einem andern seinen Plaz anzubie¬
ten oder auch nur zusammenzurüden , kommen
die wenigsten .

Räder müssen rollen für den Sieg!" Diese
Mahnung springt in dieser Kriegszeit den Rei¬
senden auf allen Bahnhöfen in die Augen . Se
schneller die Räder rollen , desto näher kommen
wir dem Siege ! Wer heute reist , muß sich des
halb dem friegsnotwendigen Tempo anpassen ,
damit Verspätungen vermieden werden . Er
darf nicht langsam und gemütlich einsteigen ,
erst eine Minute vor Abfahrtszeit durch die Eine der häufigen Ursachen der Verspätung
Bahnsteigsperre gehen , mit seinem Gepäck die der Reisezüge ist die Mitnahme von zuviel
Gänge versperren und ausgerechnet in den am Reisegepäd . Es ist fein Wunder , daß die
weitesten von ihm entfernt stehenden Wagen Reisenden nicht schnell ein - und aussteigen
einsteigen . Er darf die Aufforderung : „ Bitte fönnen , wenn sie mit Koffern , Körben , Riesen
einsteigen !" Bitte beeilen !" nicht nur mit paketen und Hutschachteln beladen sind . Das
den Ohren aufnehmen , sondern muß sie auch ganze Gepäck wird selbstverständlich mit in
befolgen . Er tut es aber sehr oft aus Gleich das Abteil genommen . Jedem Reisenden steht
gültigkeit oder Gedankenlosigkeit nicht . Ist er zur Unterbingung seines Handgepäcks aber
dann am Reiseziel angelangt , so hat er sich nur der Teil des Gepäckneges über
nicht etwa rechtzeitig zum Aussteigen fertigge - und unter seinem Sigplay zu .
macht . Erst wenn der Zug steht , beginnt er , diese Bestimmung halten sich jedoch die wenig
sich anzuziehen , sucht er sein umfangreiches Gesten . Wer später kommt , mag eben sehen , wie
päck zusammen und drängt sich bis zur Aus - er sein Gepäck unterbingt .
gangstür hindurch . Draußen aber warten schon
ungeduldig die Reisenden , die einsteigen wol¬
len. Unwillige zurufe fliegen ihm entgegen,
wenn er als Nachzügler noch aussteigen will ,
nachdem sich die ersten Reisenden bereits zum
Einsteigen in den Gang gedrängt haben . „ Erst
aussteigen lassen!" erwidert er dann gekränkt.
Kostbare Minuten sind inzwischen vergeudet.
Und so gibt es viele Disziplinlosigkeiten, die die
pünktliche Abfertigung der Züge erschweren
und die ständige Ursache von Verspätungen
bilden .

An

Die unmittelbare Folge dieser Unsitte und
mangelnden Selbstzucht sind Verspätungen .
Die Reisenden erreichen auf den Umsteigebahn¬
höfen ihre Anschlüsse nicht und schimp¬
fen auf die Unpünktlichkeit bei der Eisenbahn ,
obwohl sie selbst die Hauptschuld daran tragen.
Die mittelbare Folge der Verspätung derReise¬
züge ist aber weit schwerwiegender. Die Fahr¬
pläne vieler wichtiger Güterzüge gera¬
ten in Unordnung . Die Güterzüge erreichen
die Verschiebebahnhöfe sehr viel später. Da=
mit aber wird der Nachschub an die Front , die
Versorgung der Rüstungsindustrie und die ge¬

und das alles nur , weil dasregelte Lebensmittelversorgung der Bevölke¬
rung gefährdet
liebe Publikum die ganze Wohnungseinrichtung
mit auf die Reise nimmt und Disziplin nur
vom Hörensagen kennt .

Weener

otz . Im Reiderland ist mit der Heil

träutersammlung durch die Schulkinder be =

reits ein verheißungsvoller Anfang gemacht . Der
Sammelbezirk erstreckt sich von Weener bis Po =
gum und weiter nach Bellage . Für das Sam¬

meln find zwanzig Einheiten eingesetzt. Die erſte
Lieferung ist bereits erfolgt von der Mittelschule
Weener , Volksschule Weener , den Schulen in Tichel¬
warf , Stapelmoor Solthusen , Diele und Dizum .
Durch unermüdliche Arbeit von Lehrern und Schüs
lern wurden schon größere Mengen Heilkräuter ges
sammelt , und zwar : Taubneſſelblüten , Gänsefingers
fraut , Brennessel, Holunderblüten .
Ackerschachtelhalm, Birkenblätter.

Lindenblätter .
An dieser Stelle

sei allen beteiligten Lehrern und Schülern Dank

ausgesprochen . Auch die übrigen Einheiten werden
fich mit ganzer Kraft für diese kriegswichtige Aufa
gabe einsetzen und dazu beitragen , daß der Reis

Beer , wie im Vorjahre , wieder bei dem Sammel¬
inergebnis Ostfriesland mit an erster

Stelle steht .
Es wird noch besonders darauf hingewiesen , daß

es für die glatte Abwicklung der Ablieferung der
gesammelten Seilfräuter von wesentlicher Bedeutung
ist, daß in jeder Packung ein unterzeichneter
3ettel mit Angabe des Sammelortes, des Netto¬
werden die Schulleiter ensucht,
material zu beschaffen, große und feste Säde zu lies
fern, die für weite Bahntransporte geeignet sind.

gewichts und der Pflanzenart zu legen ist . Ferner
das nötige Pack =

otz . Ausgabe von Fettverbilligungsscheinen . Am
Donnerstag werden an die minderbemittelte

Bevölkerung im Stadtbezirk Weener Fettverbilli
Die Ausgabe erfolgt ingungsscheine ausgegeben .

der Zeit von 8 bis 13 Uhr im Rathause.

Wittmund

Zumeist ist es auch die Art von Reisenden,
die ohne wichtigen Grund die Eisen¬
bahn benutzt. Es sind Volksgenossen, die Zeit
und Geld haben . Sie sind nicht eingespannt in
das gewaltige Schaffen der Heimatfront und
vertreiben sich die Zeit mit Reisen . Der Appell
zum Einsatz der Frau in der Heimatfront hat
sie unbefümmert gelassen. Sie aber müssen un¬
bedingt Tante Hilde oder ihre Schwiegermut - o handeln würde, machten wir uns das Leben ten , und am 10. Jult in Brill und Dunum
ter besuchen .

aber sehr oft die anspruchsvollsten. Sie pochen
Die Reisenden ohne wichtigen Grund sind

Norden

es

otz . Was Einmütigkeit vermag ! Fast alle
Angestellten und Arbeiter , vor allem aber die
Mädchen und Frauen , die in den Norder
Einzelhandelsgeschäften beschäftigt
sind, hatten sich gestern morgen zum Erbsen
pflücken auf dem Torfmarkt eingefunden .
Mit Wagen und Lastkraftfahrzeugen ging
dann auf die Felder hinaus , auf denen _gcmein¬
sam viele tausend Zentner an diesem Tage ge¬
pflückt wurden . Es war für alle Mädchen eine
Freude , wie sie uns sagten , bei dieser Erbsen¬
ernte helfen zu können ; und nun freuen sie sich
alle schon auf den nächsten gemeinsamen Einsatz .
Heute morgen sind alle Dienststellen der Nor =
der Behörden hinausgezogen und morgen
ziehen sämtliche Parteidienststellen , der
Reichsnährstand und die Kreditin
stitute , die in der vorigen Woche die Ernte
eröffneten , in die Erbsen .

otz . Mit dem Fuß zwischen die Pedale ge¬
lemmt . Durch einen unglücklichen Zufall ge¬

riet gestern morgen ein elfjähriges Mäd¬
hen aus der Schulstraße in Norden beim Rad¬
fahren mit dem linken Fuß zwischen Pedale
und Kettenrad , wodurch der Fuß vollkommen
eingeklemmt und verletzt wurde . Eine Befrei¬
ung des Fußes war nur durch das Zerschneiden
des Schuhes möglich .

otz. Kartoffeln nur gegen Bezugsausweis . Aus
gegebener Veranlassung wird darauf aufmerksam

gemacht, daß Kartoffeln aller Art vom Erzeuger an
Verbraucher nur gegen gültige Bezugs :
ausweise oder Einkellerungsscheine abgegeben
werden dürfen .

otz. Was gibt es für Rauchwaren ? In der
heutigen Ausgabe unserer Zeitung werden durch
den Landrat die Mengen Tabakwaren mit

kontrollkarte abgegeben werden können .
geteilt, bie gegen Abschnitte der neuen Raucher :

otz. Rannette " . Jenny Jugo , die die Haupt¬
volle in diesem Lustspielfilm spielt , der von
Erich Engel gedreht wurde , ist im deutschen Film zu

einem festumrissenen Begriff geworden . Auch in die
ser Handlung führt uns Jenny Jugo das Bild einer
temperamentvollen , schlauen, um Worte nie verlege¬
men , anmutig sich bewegenden , schwerlich zu über¬
listenden kleinen Person Nannette Düwaldt vor , die

otz. Verkehrsunfall . In der Georgstraße Neben Jenny . Jugo glänzen in weiteren Rollen
alles durcheinander wirbelt und tolle Dinge anstellt .

lief ein Junge hinter einem beladenen Heu - Hans Söhnter als Alexander Patou und Albrecht
wagen her und zupfte sich etwas Heu ab . Das Schoenhals als Theaterdirektor und viele an¬
Kind sprang dann , zur Seite , gerade als ein bere berühmte Spieler und Spielerinnen . Jm Bei¬
Verkehrsautobus heranfuhr . Der Führer des programm läuft ein köstlicher Landschafts¬
Kraftwagens stoppte sofort , konnte jedoch nicht film aus Mecklenburg, der die verschwiegenen
verhindern , daß der Junge umgerissen wurde Schönheiten dieser urwüchsigen Bandschaft aufzeigt .
und Hautwunden davontrug . Der Leichtverletzte (Norder Lichtspiele.)
hatte noch Glück , dank der Umsicht des Wagen - Leer
Ienters .

otz . Ein Bauer in der Ernte verunglückt . In
Wrisse ereignete sich am Montagnachmittag
ein bedauerlicher Unfall . Als der Bauer Seie
Aden Goldenstein eine Fuhre Heu zur
Scheune bringen wollte , scheute das Pferde¬
gespann auf der Dorfstraße . Die Tiere gingen
durch und der Wagen schlug um. Der Bauer er
litt bei dem Unfall erhebliche Verlegungen und
wurde in das städtische Krankenhaus Aurich ge¬
bracht .

feit -
Tempo , Disziplin und Söflich

wenn jeder von uns selbstverständlich

und der Eisenbahn die Arbeit leichter .
Theo Klein .

aters Bremen erfreuten durch Bewegung
und Farbe mit ihren Solo - und Gruppentän
zen die Zuschauer .

Freudig gespendeter Beifall zeigte , daß sich
sowohl alle Mitwirkenden , als auch die NSG .
„ Kraft durch Freude " als Veranstalterin mit
vollem Erfolg um diesen Abend bemüht haben.

Maria Stracke .

-

otz. KLB .-Fahrt nach Kurhessen . Im Rah¬
men der Kinderlandverschickung findet Mitte
Juli eine Fahrt nach Kurhessen statt . Jungen
und Mädel , die mitfahren wollen , können sich

Rufmündlich , schriftlich oder fernmündlich
nummer 2697 auf der Bann dienststelle

| der Hitler - Jugend Leer , Heisfelder
Straße , melden . Die Schulklasse , in der sich die
Jungen und Mädel nach der Versetzung befin
den , ist anzugeben .

otz . Vom Telegraphenmast gestürzt . Ein
Angestellter des Telegraphenbauamts aus
Seisfelde , der im Oldersumer Hammrich
Arbeiten an der Telegraphenleitung ausführte ,
fiel , als sich das Gestänge löste, vom Mast . Er
trug erhebliche innere Verlegungen und Ab¬
schürfungen davon , konnte aber nach ärztlicher
Behandlung aus dem Krankenhause entlassen
werden .

otz . Fohlenbrenntermine . Wie das Ostfriesische
Stutbuch mitteilt , findet am 9. Juli in Nenna

dor , Westerholt , Marp . Schweindorf .

Bartholt , Neugaude und Negenmeer¬

Fohlenbrenntermine statt .

otz . Wem gehören die Tiere ? Sehr oft wird in
den letzten Tagen und Wochen von amtlichen Stel¬

len und Privatpersonen mitgeteilt , daß herren =
los herumlaufende Kinder aufgeschüttet
werden mußten . Grst jetzt mußte wieder vom Bür
germeister in Blersum ein Tier aufgestallt wer
den . Zweifellos ist das Verlassen der eigenen Wei¬

den durch die Tiere auf mangelhafte Umzäunung zu
rückzuführen .

ptz . Wer ist der Finder ? Eine Frau aus Esens
verlor eine Geldbörse mit Inhalt , eine andere aus
Nenndorf bei Westerholt einen Bezugschein für
ein neues Fahrrad .

ns . Gemeinschaft Kraft durch Freude " wird unserer
Ginwohnerschaft am Sonnabend um 20 Uhr bei Gast
wirt Dollmann wieder ein Kleinkunstabend ge¬
boten . Da erstklassige Darbietungen vorgesehen wer
den , findet die Veranstaltung sicherlich wieder eine
gute Beteiligung .

otz . Narp . Kleinkunst abend . Durch die

otz . Granatverkauf nur noch straßenweise .

Als eine zu begrüßende Neuerung des hiesigen
Fischgeschäftes ist der straßenweise Gra
natverkauf zu bezeichnen . Es ist schon so ,

daß der Granat eine willkommene Bereicherung
des Speisezettels ist. Um aber auch allen Volks¬
genossen in diesen Genuß kommen zu lassen , ist
der straßenweise Verkauf eingeführt . Im Schau¬
fenster hängt ein Straßenplan aus , der jeden
Volksgenossen genau unterrichtet .

otz . Wieder eine Kdz . - Veranstaltung . Wie
die Kreisdienststelle mitteilt , findet am 8. Juli
wieder eine KdF . -Veranstaltung statt . Auser¬
lesene Künstler werden für zwei Stunden Frohs
sinn sorgen .

otz . Fohlenbrenntermine beachten . Vom Ost¬

friesischen Stutbuch werden im Kreise Leer
Fohlenbrenntermine durchgeführt , und zwar am
15 . und 16 . Juli im Reiderland und am 17 .

otz . Das Bandjahrlager hatte Besuch . Am Wochen :Juli im Oberledingerland .

otz . Breinermoor . Beim Melfen ver - ende hatten unsere Landjahrmädel ihre Eltern

Fliegenplage werden auch die Milchtiere ſehr Freien eine Staffeetafel statt , woran auch der Bürs
unglückt . Durch die augenblicklich herrschende eingeladen . Fast alle hatten dieser Einladung

Folge geleistet . Am Sonntagnachmittag fand im

geplagt und beunruhigt . Eine schon befahrte germeister und ein Vertreter des Land¬
Bäuerin wurde von der geplagten Kuh vom rates teilnahmen . Die Eltern konnten sich davon
Meltschemel gestoßen und trug so schwere Ver- überzeugen , daß ihre Kinder wirklich gut unterge¬
legungen davon , daß der Arzt für einige Tage bracht sind und daß kein Anlaß zur Besorgnis be¬

völlige Bettruhe verordnen mußte .

otz . Ihr hove . Erntearbeiten . Die

steht .
otz . Moorweg . Jeden Mittwoch

Sprechstunden . Der Ortsbeauftragte gibt
bekannt, daß jeden Mittwoch in der Zeit von
16 bis 17 Uhr Sprechstunden des Ortsgruppen
amtsleiters in der Hilfsstelle Mutter und
Kind " stattfinden .

Heuernte ist im Oberledingerland in
vollem Gange . Manches wertvolle Fuder konnte
in diesen Tagen eingefahren werden. Der Rog¬
gen vertauscht schon mehr und mehr seine ur¬

Es wird verdunkelt von 21,45 bis 4,30 Uhr

sprünglich grüne Farbe mit der gelben Stroh¬
farbe , die Ernte dürfte um einige Wochen
früher einsetzen als im Vorjahre . Die Kartof¬
felfelder prangen stellenweise bereits in ihrem
Blütenschmuck, ihr Stand berechtigt zu guten Aurich. Laiensvielschar

Holle Christians .

Freude durch Musik und Tanz

otz . Unter der Leitung des Obergefreiten
W. Leuthardt fand gestern im Saale des
Central -Hotels ein Akkordeonkonzert statt . Den
meisten Besuchern war es sicher neu, daß sich
ein Orchester nur aus Harmonika- und Aktor¬
deonspielern usammensetzt. Es gab beachtliche
Leistungen , besonders auch der Kindergrup¬
pe , im Gemeinschafts - , Duo- und Solospiel zu
hören . Obergefreiter W. Leuthardt überraschte

obz. Viehmarkt. Der heute abgehaltene Viehmarkt durch ein selbst zusammengestelltes Potpourri ,
zeigte nur schwachen Auftrieb nur etwa ein gutes
Dutzend Kühe und Färsen . Dies ist kein Wunder ; zu dem er sich die Themen aus den Reihen der

haben doch unsere Bauern zur Zeit mit Wiesen- und Zuhörer hatte geben lassen . Ein Soldaten
Feldarbeit , , alle Hände voll " zu tun . Der Markt - chor sang , begleitet vom Orchester , das Solda¬
bericht besagt : Außer elf Rindern waren 36 tenlied , ,Wir von der Flat " des Leeraner Karl
Schweine aufgetrieben . Vier bis sechs Wochen alte Böke , dessen Weise von W. Leuthardt stammt .
Bertel hosteten 35 bis 50 Reichsmart . Ballettmitglieber bes Staatsthe

-

Erntehoffnungen .

Eine kleine

وو

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Motorgefolgschaft 1/251. Heute 20 Ubr
ganze Gefolgschaft beim Heim , Schoonhoven¬
straße (Sportzeug mitbringen ) . BDM ., Mä
delgruppe 7/251 Hente 19. 30 Uhr mit Badezeug
Brücke Adolf Hitler -Straße .

Heute 20 Uhr Dienst der
Laienspielschar im Piqueurhof . HI . . Gefolg
fchaft 12/191 , Ihlow . Dienst der Schar 1: d-
wigsdorf fällt heute aus . nächster Dienst Mitt¬
woch , 14. Jult . HJ . , Gefolgschaft 14/191 , Schie
rum . Der für heute angefeßte Dienst fällt aus .
Nächster Dienst Sonntag . Schar Weftersander
und Feuerwehrschar 9 Uhr Schule Westersander .
Schar Schirum 10 Uhr Weene . Jugendgruppe
der NS . - Frauenfchaft Anrich . Seute Heimabend
20 Uhr in der Mütterschule . Jugendgruppe
NS - Frauenfchaft Wallinghausen . Donnerstag
20 Uhr Gemeinschaftsabend bei Gastwirt Peters ,
Egels .

otz . Borkum . Aufgaben und Sinn ber

Jugendgruppen . Der Ortsgruppenleiter und
die Ortsfrauenschaftsleiterin hatten zu einem Ju

gendgruppenabend eingeladen , Die Gaujugendgrup
penführerin sprach eingehend über die Aufgaben und
ben Sinn der Jugendgruppen. Die Wert- und Bastel¬
arbeit wurde besonders herausgestellt.
Ausstellung zeigte Sachen für unseren eigenen Ge¬
brauch , für unsere Kleinen und für unsere Soldaten .
Die Frauen und Mädchen waren für diese Anregun - Norden. BDM -Werk Glaube und Schönheit " .

gen sehr dankbar . Biel Freude brachte ein Kasperle=
puppenfilm . Die Kreisfrauenschaftsleiterin forderte
alle Frauen und Mädchen zur regen Mitarbeit auf .

Am andern Tag kam dieKindergruppe zusam Leer. Marine -Gefolafchaft 1/881. Freitag 20 Uhr
men . Die Gaukindergruppenleiterin spielte mit den

Kindern und erzählte ihnen ein Märchen , das ihnen
zum Schluß im Film gezeigt wurde . Die Kinder zogen
begeistert nach Hause. An einem Abend famen weiter
in Anwesenheit der Kreisfrauenschaftsleiterin die
Amtsleiterinnen der NS . -Frauenschaft zu einer Ar¬
beitsbesprechung zusammen .

Arbeitsgemeinschaft Singen " nicht Donnerstag ,
fondern Freitag 20 Uhr Parteihaus , Dienft .
HI - Fenerwehr , Schar 2. Heute 20 Uhr Feuer¬
wehrhaus , Klosterstraße .

antreten beim neuen H . - Heim .

moor .

SA -Sturm
2/8 Neermoor und 4/8 Warfingsfehn . Donners
tag 20 Uhr Truppdienst bei van Lengen , Neer¬

Wittmund . Mähelgruppe 1/826 Schaft 5. Dont¬
nerstag mit Schreibzeug und Liederbüchern bei
der Molkerei . S . , Gefolgschaft 29/191 , Schat
8. Ardorf . Seute 20. 30 Uhr bei Bönie .
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Zweikampf im Vorfeld der Küste
Hafenschutzboot gegen englische Aufklärer -

otz . PK . Als die Männer des Hafenschutzbootes
sich den Schweiß von der Stirne wischten und die
Stahlhelme wieder mit der leichten Bordmüze
pertauschten , da meinte einer , das ganze Gefecht
erinnere ihn an seine Kinderträume , an den Vo¬
gel Rochus , der sich menschliche Opfer hole .
So ein Zweikampf zwischen Boot und Flugzeug
sei , wenn auch beinahe alltäglich , doch etwas Un¬
geheuerliches und gleiche irgendwie einer töd¬
lichen Auseinandersetzung zwischen Urweltriesen
des Wassers und der Luft .

Wie ein Raubvogel , so verließ beim Mor¬
gengrauen ein britischer Aufklärer seinen Horst
und zog aufs Meer hinaus . Mit gefährlichen
Fängen , gewaltigen Schwingen und einer fabel¬
haften Geschwindigkeit strich der Riesenvogel ,
von tiefliegenden Wolkenfahnen zeitweilig pöl¬
lig verdeckt, niedrig über das Wasser der flandri¬
schen Küste zu. Weit konnte er im Halbdunkel
nicht sehen . Leichter war es für die Bedrohten ,
die Gefahr auszumachen und sich gegen den An¬
greifer zu wappnen , den sein Brummen verriet ,bevor er noch in Licht kam .

Wenn es im Kanal hell zu werden beginnt
und die Wache beendet ist , dann haben es die
vielen kleinen Hafenschutzboote im Küstenvorfeld
eilig , in ihre Häfen zu gelangen . Denn wer bei
Tage auf See entdeckt wird , muß damit rechnen ,
die Beute ziehender Raubvögel zu werden . Wie
rasch rufen sie nicht Hilfe herbei , um sich dann
von allen Seiten auf die Verwegenen zu stür¬
zen und sie bis zum Untergang zu beharken !
Langsame , schwer bewegliche Boote sind ja von
vorn herein im Nachteil .

Kampf auf Leben und Tod

Es gab daher den Männern des Hafenschutz¬
bootes , das an diesem diesigen Morgen im Halb¬
dunkel seinem Hafen zustrebte , einen Stich , als
der Ausgud plöglich „ Fliegeralarm " brüllte .
Sogleich aber griffen sie nach ihren Stahlhelmen
und rannten zu den Waffen . In einer Höhe von
zwanzig bis dreißig Meter und einer Entfer =
nung von einigen hundert Meter schwebte das
Ungetüm seitab vorbei , stieg hoch und wendete .
Sah das nicht aus wie der Flug eines riesenhaf¬
ten Raubvogels , der sich anschickte , ein Opfer zu
schlagen ? Genau so jagte das britische Flugzeug
im nächsten Augenblick auf das kleine Boot zu ,
feuerte aus sechs Rohren und zog in vielleicht
nur zehn Meter Höhe dröhnend über die Ange¬
griffenen hinweg.

Wieder stieg der Riesenvogel in die Lüfte und
umkreiste das Schiff . Dann stürzte er sich ein
zweites Mal darauf , mit Bomben und Bordwaf¬
fen . Allein , das Glück war bei den Männern auf
dem Boot , die todesmutig hinter ihren Maschi¬

und sich auch dann noch wehrten , als das Unge¬
nengewehren und den kleinen Geschützen standen

heuer donnernd auf sie herabstieß , so , als wollte
es sie alle zermalmen . Nochmals flog der ge¬
waltige Räuber eine Schleife , um zum dritten
Male aus den Wolken kommend das Schiff dort
unten anzufallen . Dann aber hatten ihn die
furchtlosen Männer waidwund geschossen . Wie
schweißendes Wild flüchtete er mit einer Rauch¬
fahne in das Wolkendickicht . Gegen Mittag
trieb an der Küste ein Schlauchboot an , auf
dessen Boden ein toter britischer Flieger lag.
Seine Uhr zeigte fünf Uhr zehn .

Kriegsberichter Franz Obermaier .

Durch Fronterfahrung verbessert
Gespräch mit dem Konstrukteur des Volkswagens in seiner Heimatstadt

Der bekannte Konstrukteur des Volkswa - | wie sie bei jeder neuen Wagentype unvermeidlich
gens , Dr . h . c . Porsche hat seiner Heimatstadt , sind , zu heilen ."
einem fleinen Ort im Sudetenland , einen fur¬
zen Besuch abgestattet . Unser Mitarbeiter hatte
dabei Gelegenheit , sich mit dem berühmten Trä¬
ger des deutschen Nationalpreises zu unter¬
halten .

Dr .
otz. Jüngst erst sahen wir in den illustriertenZeitschriften die gedrungene Gestalt

Porsches mit dem ernsten Gelehrtenkopf neben
Reichsminister Speer im offenen Geschützturm
eines auf Probefahrt durch das Gelände mah¬
lenden Tigers " stehen, wir bewunderten in der
Wochenschau den zur Amphiebientype weiter ent¬
wickelten Volkswagen , der, von ihm im Auftrag
des Führers für den Frieden geschaffen, nun ge¬
rade im Krieg seine höchste Bewährung fand .

Wer möchte da nicht die Gelegenheit suchen,
um durch Dr. Porsche aus berufendstem Munde
sein Urteil über diesen Volkswagen zu hören ,
der vor dem Kriege schon zum Greifen nahe
das Ziel so vieler stillen Wünsche und fleißiger
Sparer gewesen ist. Ich fand diese Gelegenheit
und erhielt auf meine Frage , welche Erfahrun¬
gen Dr. Porsche gerade als Konstrukteur aus
dem praktischen Einsaz des von ihm gebauten

Volkswagens gewonnen habe , eine Antwort , die
sicherlich alle Volkswagensparer und solche, die
es noch werden wollen , interessieren dürfte .

Ich habe die besten Erfahrungen gemacht,"
erklärte er sachlich . „ Der Volkswagen wurde
durch die Front einer so gründlichen und scharfen
Erprobung unterzogen , wie sie die normalen
Probefahrten nie bieten konnten. Gerade die
hohen Anforderungen , denen der Wagen im Fel¬
de ausgesetzt war und ist , haben uns aber auch
die Möglichkeit gegeben , die Kinderkrankheiten ,

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

16) Nun war es mit Lothars Weisheit zu Ende .
Da war nun wieder dieses , weshalb ihn früher
die Kameraden oft gehänselt hatten . Er war hilf :
los wie ein Kind , den Frauen gegenüber , und all
das , mit dem die andern oft geprahlt hatten , war
ein Fremdes für ihn .

So tippte er an den Hutrand und sagte , daß er
weiter müsse .

Als er schon ziemlich weit weg war , blieb er
stehen und schaute zurück . Da lehnte das Mädchen
noch immer unter der Türe . Jezt hob sie die

-

Hand und winkte ihm zu. Ein heller Jodler
durchschnitt die Luft, erreichte ihn und stürzteihn in eine neue Verlegenheit , in der aber zu¬
gleich ein neues , gewaltiges Erkennen dämmer¬
te . Und der Jäger tat unbewußt vielleicht
was er noch nie in seinem Leben getan hatte .
Er riß die gehohlten Hände vor den Mund und
schrie seine Freude in einem hellen Jodelruf hin¬
unter zu dem Mädchen , das wie ein Standbild
da unten unter der Hüttentüre stand , von der
Morgensonne umschimmert .

Jezt hob sie wieder grüßend den Arm und
ließ ihn sinken . Wie eine Gebärde , in der viel
Unausgesprochenes lag , war das .

Der Jäger aber stieg bergan, stieg immer
höher , bis die blanken Felsen begannen . Dort
lehnte er die Büchse an den Fels und streckte sich
aus . Ganz und gar müßig war er, einen ganzen
halben Tag , und als er am Abend heimging ;
stürzte sich die Unruhe noch tiefer in ihn . Aber
sie war gar nicht schmerzhaft, diese Unruhe, nurfremd war sie, so wunderbar fremdschön . Es kam
etwas so Seltsames über ihn, das er noch nie er¬
lebt hatte .

Er war schon vielen Mädchen begegnet, aber
es war teine einzige in seiner Erinnerung haften
geblieben . Für ihn hatten sie alle gleich ausge¬
sehen, keine ragte unter ihnen heraus, keine hat
te sich ihm eingeprägt und feiner hatte er nach
gedacht .

Das war aber nun mit einem Male anders
geworden . Diese heutige Begegnung war in sein
Inneres gefallen und schuf dort allmählich eine
große Verwirrung . Ein jagendes Empfinden
par plöglich in ihm , nicht Neugier oder Wün¬
fche , sondern ia das war eben nicht auszu¬
Arliden ,

"

Ein Banditennest wird ausgehoben

Eine Abteilung landeseigener Verbände hat nach langem Marsch durch dichten Wald eine
bolschewistische Bande aufgespürt und nach hartem Kampf unschädlich gemacht . Nun
werden die wenigen Ueberlebenden aus ihren Schlupfwinkeln geholt .

PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Goetze ( Sch . ) )

Insel schwimmt in Fett

otz . In dieser fettlosen Zeit klingt die Nach¬
richt wie ein Märchen, daß die durch ihren schö¬
nen Badeort Wyk bekannte Nordseeinsel Föhr
buchstäblich in Fett schwimmt . Jedenfalls war
tagelang die Insel ringsum von einem großen
Fettrand umgeben und die Inselbewohner konn¬
ten mit großen Gefäßen die dunkelbraune ge¬
ruchlose Fettmasse , die sich in kleineren und grö¬
Beren Klumpen am Strand festgesetzt hatte , ab¬

schöpfen wie das Fett von der Bouillon . Frei¬
lich eignete sich dieses Fett nicht für Nahrungs¬

Die Frage , ob sich auf Grund der gemachten zwecke . Aber nach einer nicht allzu umständlichen
Erfahrungen wesentliche Aenderungen als not - Reinigungsfur ist es sehr gut als Bohnermasse
wendig erwiesen hätten , verneinte Dr. Porsche : zu gebrauchen . Das Fett stammt wahrscheinlich

Es waren , wie schon gesagt , nur unbedeutende von einem versenkten Tanker , dessen Ladung nun
Kinderkrankheiten , mit deren Auftreten man bei auf weite Entferung durch die Flut an den In¬
jeder neuen Konstruktion von vornherein rechnen selstrand gespült wurde . In den letzten Tagen

anderen Sparer in Erscheinung getreten, wenn mit Pferd und Wagen abgeholt , und die Schul¬
muß . Sie wären aber doch bei dem einen oder wurden die angeschwemmten Fettmassen sogar

nicht inzwischen der Soldat unser Kunde gewor- klassen beteiligten sich geschlossen an der Bergung
den wäre , dessen besonderen Ansprüche ihre bal - dieses wertvollen Strandgutes .

dige Entdeckung und Beseitigung ermöglichten." Fuchs fängt sich in der Milchkanne
stellung . daß also der KdF. -Wagenfahrer ein¬

Meine aus dieser Erklärung gewonnene Fest¬

mal nicht nur den an sich schon von Anbeginn an wig -Holsteinischen Städtchens Wilster in den
bestens konstruierten Volkswagen schlechthin . son- Wäldern Bickbeeren suchten , entdeckten sie plötz¬dern einen auf Grund der langjährigen Front- lich einen Fuchs, der dauernd im Kreise umher¬
erfahrung weiterentwickelten und daher noch ver - lief . Er hatte seinen Kopf in einer Milchkanne
besserten Typ bekommen würde , wurde von Dr. stecken, von der er sich nicht befreien konnte . Die
Porsche bestätigt : „ Wir sind bei dem Erreichten Kanne war im Walde weggeworfen worden ,
auch hier nicht stehen geblieben und haben immer und in ihrem Innern hatte sich nun ein Vogel¬
wieder nach Neuem und Besserem gesucht , so daß paar sein Nest gebaut . Der Fuchs hatte offen¬
wir , wenn nach dem Siege die Autofabrikation bar Appetit auf die Jungen bekommen, dabei
wieder auf Friedenszwecke umgestellt werden aber trotz seiner Schlauheit nicht bedacht, daß er
kann , innerhalb kürzester Frist mit der Produk - seinen Kopf zwar eben noch durch den engen
tion unserer Typen beginnen fönnen ." Hals in die Kanne hinein , aber wegen seiner

Ohren nicht mehr herausbekommen würde . So
mußte er jetzt seine Raubgier auf etwas seltsame
Art mit dem Leben büßen .

, ,Wird man da auch die schwimmfähigen Ty¬
pen erwerben können , die kürzlich die Wochen¬
schau zeigte ?" , versuchte ich noch wißbegierig zu
ergründen . , ,Ich glaube , ja . " meinte Dr . Porsche
verständnisvoll lächelnd. Für die Wochenendler
wäre es ja das Gegebene , namentlich für die
Wasserhungrigen Ostfriesen .

otz . Als verschiedene Einwohner des schles =

Ein Jahr Gefängnis für Milchpantscherei
Das Amtsgericht in Stralsund verurteil¬

te eine Milchverteilerin zu einem Jahr Gefäng¬
Ich hätte noch gerne viel gehört denn Dr . nis , weil sie fortgesetzt von der ihr zur Vertei¬

Porsches Name ist mit vielen Konstruktionen ver- lung übergebenen Vollmilch Sahne abschöpfte
bunden , doch der Mantel des Schweigens im und die Fehlmenge durch Magermilch ersezte .
Kriege liegt über ihnen , und ihn nicht zu lüften , Die Magermilch , an der infolgedessen auch Fehl¬
ist ein ernstes Gebot für die arbeitende Heimat . I mengen entstanden , verdünnte sie mit Wasser .

X

Mit 85 Jahren Depeschenboote
otz . Der Rentner Walter Böttger in

Liebschwitz (Thüringen ), der über vier Jahre
zehnte Maschinist in einer Kammgarnspinnerei
war und nunmehr 85 Jahre alt ist , stellte sich
jezt trotz seines hohen Alters der Reichspost zur
Verfügung und bringt täglich mit dem Fahrrad
Depeschen und andere Sendungen im Postbezirk
zu den Empfängern .

Denk jetzt im Sommer

schon an den Winter !

7 . Warum gelingt der Kuchen nicht ?

Zum Ärger über den miẞratenen Kuchen
kommt noch die unnütze Kohlenverschwen¬
dung . Am Teig konnte es nicht liegen , also
mal den Backofen nachsehen und alle un¬
dichten Stellen , besonders am Bodenblech ,
mit Lehm oder Schamotte verschmieren . Durch¬
gerostete Boden - und Deckenbleche ausflicken !
Dazu schmiert man ein Stück Blech auf einer
Seite mit Ofenkitt ein und drückt es auf der
schadhaften Stelle fest . Das Bodenblech hoch¬
heben und nachsehen , ob die Leitzunge , die
die Hitze unter den Ofen führen soll , richtig
steht . Auch die Anheizklappe nicht vergessen .
Sie muß zu sein und dicht schließen . Und
wenn dann alles in Ordnung ist , gelingt der
Kuchen auch wieder und Kohlenklau hat das
Nachsehen .

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
im Winter über diesen

zum Anstand führen müsse .

lacht !

Was doch dieses Mädchen für Augen hatte . | blutjungen Menschen einander zufallen mußten | einen Jagdgast droben habe , den er morgen früh
Es lag ein so unbeschreiblicher Glanz darinnen , wie zwei Flammen , die einander suchten .
als sie ihn ums Wiederkommen bat . Warum ? Von diesen neuen Empfindungen überströmt , Lothar war ein schlechter Lügner . Der Vater
Warum nur sollte er wiederkommen ? Seltsam , erfuhr Lothars Wesen eine neue Veränderung . sah es ihm an den Augen an , daß er nicht die
wie die Augen einer Frau leuchten können . Wie Gläubig und vertrauend neigte er sich dieser Wahrheit gesprochen hatte . Es tat ihm weh ,
ein Uferwasser unter Weidenbüschen , wenn hin - Liebe hin , er sah in ihr schon Ziel und Abschluß daß dieser Sohn ihn belog und er zog. die Schul¬
ter den Blättern das Sonnenlicht wartend steht. alles zukünftigen und es tam ihm nicht eine Ge- tern ein wenig ein , wie wenn er beleidigt
Es ist wie ein Licht , das verborgen aufblüht und kunde in den Sinn , daß sein erstes Lieben gleich wäre .
das man doch in jeder Ader fühlt . hinter einen Zaun geflogen sei , hinter dem es

eigentlich nichts zu suchen hätte . Es war ein
gänzlich fremder Garten , in dem er sich bewegte,
aber er fühlte sich gleich von Anbeginn als Herr
darinnen und glaubte felsenfest an ein dauern¬
des Glück. Diese Gewißheit , die er eigentlich von

nicht gleich davon, trug nur er in seinem Her¬
nirgends her bekam , denn die Minna sprach ja

zen. Und diese Gewißheit war es, die ihn alle
nem bisherigen Leben schon manches leiden hatte
Minderwertigkeitskomplexe , an denen er in sei¬

müssen abwerfen ließen. Eine grenzenlose
Selbstsicherheit war in all seine Entschlüsse ge¬
kommen und das Leben war ihm noch nie so
lebenswert erschienen wie jetzt .

Jedenfalls , er schlief sehr schlecht in dieser
Nacht. Sein Schlaf war von vielen Erwachen
gestört und als das erste Grau durch das kleine
Fenster drang , stand er auf und ging ins Re¬
vier .

Als die Sonne fam , stand er schon hoch oben,
ging ohne ein Ziel zu haben am Grat eitlang
wohin seine Füße nicht wollten, sein Wille ihn
und war um die neunte Morgenstunde doch da ,
aber hinzog. Er stand vor der Sennhütte derMittelalp . Und das Mädchen Minna trat unter
die Türe und gab ihm die Hand . Sie tat , als
hätte sie um sein Kommen gewußt und lächelte
ihn an , daß es ihn von neuem verwirrte .

*

Es tam , wie es fommen mußte . Lothar Brecht
verfiel der hübschen Tochter des Mater -Bauern
mit Leib und Seele . Mit der ganzen Leiden¬
schaft seiner zwanzig Jahre ging er in dieses Er¬
lebnis hinein , ohne das Für und Wider zu über¬

denken, das in dieser Verbindung von Anbeginn
bereitstand .

Ja , Lothar wußte es erst nach der ersten, gro¬
Ben Seligkeit , da er das hübsche Mädchen am
Herzen gehalten hatte , daß sie die einzige Tochter
des reichen Bauern war , der längst schon einen
Mann für sie herausgesucht hatte und sicherlich
nicht damit rechnete, daß seine Tochter sich an
einen Jäger verschenkte, der nichts sein Eigen
nannte als das , was er am Leibe trug und eine
Büchse.

Vielleicht dachte auch die Minna in diesem
Augenblic gar nicht daran . Ihr allerdings war
die Liebe nichts Fremdes mehr. Sie hatte da und
dort schon einem den Kopf verdreht und wußte
nur zu gut , wie ihre dunkle , rassige Schönheit
auf die Burschen wirkte .

Dabei vernachlässigte er aber seinen Dienst
feinen Augenblid . Kaum graute der Tag , mach¬
te er sich schon auf die Pirsch , machte Wechsel und
die Stände der Demsen ausfindig , das seine
Herrschaft keinen Grund zum Klagen habe .

Jetzt erst machte ihm sein Beruf die richtige
Freude , seine Gedanken waren nicht mehr bela¬
ſtet von Träumen und Sinnieren, sondern waren
am Morgen schon auf den Abend gerichtet , der
ihn wieder zur Alp hinführte . Jede freie Stun¬
de, die er nicht genügt hätte , wäre ihm als eine
verlorene seines Lebens erschienen .

Als er am Samstag ins Forsthaus hinunter
stieg, erwähnte er aber davon kein Wort, obwohl
der Förster wissen wollte, ob er mittlerweileseine näheren Nachbarn kennen gelernt habe.

Flüchtig bin ich da und dort eingefehrt " ,
antwortete Lothar und ging dann schnell auf ein
anderes Thema über .

, ,Bis morgen abend kann ich dir schon frei¬
"geben ," meinte der Förster vann. Rann mirs

schon denken , daß du gern heimgehen möchtest zu
deinen Leuten ."

„ Ja , ja " , sagte Lothar . „ So ist es . Dienst ist
Dienst, da fannst gar nichts machen." Dabei strich
er der kleinen Ursula über den Scheitel. Es war
mehr eine Geste der Verlegenheit , die seine in¬
nere Unruhe verdecken sollte . Dann nahm er
rasch den vollgepackten Rucksack, griff nach dem

den Stall hinaus , wo die Mutter beschäftigt
Gewehr und verabschiedete sich . Er rief noch in

war, gab auf ein paar Fragen Antwort und ver¬
ließ dann das Haus .

Als er um die Ecke bog , stand dort der Vater
beim Dengelstock, als habe er absichtlich auf ihn
gewartet . Er sah den Sohn dabei mit einem selt¬
samen Blick an , daß dieser unwillkürlich fragen
mußte :

„ Willst du mir noch was sagen , Vater ? "

„ Ja , Lothar , ich wollte dich noch etwas fras
gen. Ich wollte es drinnen nicht tun , weil Ur¬
sula da war . Es ist nämlich weißt du , Los

test mich vorhin angelogen .
thares ist nämlich so, daß ich meine , du hät¬

-

Lothar trat einen Schritt zurück , so betroffen
war er . Eine Blutwelle stürzte sich in sein Ge¬
sicht. Er hätte sich in den Boden verkriechen mö
gen, so sehr schämte er sich, daß er den Vater bes
Togen hatte . Beinahe verblüffend war das Ah¬

eine verborgene Macht in ihm sein , daß er indie Seelen seiner Kinder sah. Etwas mußte in

nungsvermögen dieses Mannes und es mußte

ihm sein, eine geheime Kraft, die ihn tiefer
sehen und heller hören machte . Und es war
zwecklos, sich in neue Lügen zu verstricken . Der
Sohn suchte nur frampfhaft nach einem befreien¬
den Wort , das ihn aus dieser beschämenden Vers

egenheit herausheben möchte. So fragte er
Warum meinst du das , Vater . Und wohin

denkst du , daß ich sonst gehen könnte?"Das hatte Lothar gewiß im Sinn gehabt .
Das muß aber zu ihrer Ehre gesagt werden : Kaum war er aber eine Stunde daheim , litt es , , Ich meine , daß es ein Mädchen ist ?

bei Lothar dachte sie feinen Augenblid an ein ihn nicht mehr . Der Vater wollte gerne mit Lothar erschrat sichtlich , atmete aber dann
leichtfertiges Spiel . Nein , es war schon auch et - ihm ein wenig ins Dorf hinüberfahren , wollte sogleich befreit auf , denn der Blid des Vaters
was Großes und Starkes , das in ihrem Blut sich zeigen mit seinem großen Sohn , aber Lo- lag in solch leuchtender Güte auf ihm , daß er
rauschte . Es mußte schon irgendwie vom Schid thar hatte auf einmal allerhand Ausreden . Er sein Herz auftun mußte .
fal vorbestimmt gewesen fein , daß diese gwei Imlisse heute noch hinauf zur Sagbhütte , weil es i (Fortsetzung folgt .)
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